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Halle, Mittwoch, 23. Jannar 1889.

en Derlage. (Halliſcher Courier.)

Jnſerlionsgebüßren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg.-Vez-
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theſ
pro Zeile 40 Ppf.

181. Jahrgang.

D. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte
vom 21. Januar.
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Halle, den 22. Jannar
Verletzte Gefühle.

Jn einem kurzen aber ſehr entſchiedenen Epilog kam
vorgeſtern die „Kreuz-Ztg.“ noch einmal auf die Vor-
gänge der jüngſten Zeit zurück, um ſchließlich zu erklären,
daß das monarchiſche Gefühl altpreußiſcher
Patrioten ſich tief verletzt fühlen müſſe ob all
der Geſchehniſſe der letzten Tage. Mit Bezug auf dieVeröffentlichung der Anllageſchrft mit den ſie begleitenden

Umſtänden heißt es:
„Die höchſten deutſchen Jnſtizbehörden werden gegen den

Verdacht der Parteilichkeit vertheidigt. Dieſe Vertheidigung
geſchieht vor dem ſouveränen Volk. Herr Geffcken wird ant-
worten. Das ſouberäne Volk, durch ſeine Organe, die
Zeitungen als Repräſentanten der öffentlichen Meinung wird
das Urtheil ſprechen.

Der Grundſatz: Autorität nicht Majorität, das Fun
dament des chriſtlichen Staates, kommt ins Wanken. Auf
dieſem Boden aber iſt Preußen groß geworden, das Preußen,
in dem Se. Majeſtät, von Gottes Gnaden König iſt.“

Daß die freiſinnige Deutung des Zieles dieſer Worte
richtig war, beweiſt heute die Nordd. Allg. Ztg., welche
dieſem „Ausfalle“ der „Kreuzztg.“ „gegen die Leitung der
Staatsangelegenheiten“ eine „ſehr ſcharfe Zurückweiſung
angedeihen“ Sie enthält ſich jeder Kritik und be-
merkt, die Aeußerungen der „Krenzztg.“ ſeien ſchon durch
die Thatſache gerichtet, daß ſie in der geſammten frei
ſinnigen Preſſe mit der größten Befriedigung, um nicht
zu ſagen Bewunderung aufgenommen würden. „Herodes
und Pilatus haben einander gefunden und ſind Freunde
geworden.“ Das ſoll nun die Unrichtigkeit dieſer Be
merkung darthun! Die Seltſamkeit eines ſolchen Stand-
punktes, daß was den Gegner freut eben deshalb falſch
und verfehlt ſein müſſe, ſollte man doch wirklich über-
wunden haben.

Die C. C., Das Organ, das, einer Angabe anſeinem Kopfe zu
folge „im Auftrage des Wahl-Vereins der Deutſchen Conſerva
tiven“ erſcheint, bemerkt:

Die Publikation des Artikels: „Das monarchiſche Ge
fühl“ in der Sonnabend- Nummer der „Neuen Preußiſchen
Zeitung“ wird in der Partei bedauert und giebt Ver-
gulaſſung zu der Erklärung, daß die Parteileitung auf
die Redaktion der „Neuen Preußiſchen Zeitung
keinen Einfluß beſitzt.“

Die Kreuzzeitung dürfte dieſer Erklärung gegen-
über die Frage aufwerfen: wer iſt die Parteileitung
Ohne Nennung beſtimmter Namen dürfte die Kreuzzeitung
einer ſolchen Erklärung lediglich dasjenige Gewicht bei
meſſen, welches ſie mehrmals den Ausführungen von jener
Seite nachweisbar beigemeſſen hat.

Beſonders unangenehm iſt man in konſervativen Kreiſen
unſerer Fühlung durch die „Enthüllungen“ der Köln. Ztg.
über den von ihr ſelbſt als „vertraulichſt“ bezeichneten
Briefaustauſch zwiſchen Roggenbach und Geffcken berührt.
(S. die geſtrige 1. Ausgabe.) Es ſpricht ſogar die „Na
tionalzeitung“ ihr Bedauern über die Veröffentlichung
des Artikels in der „Kölniſchen Ztg.“ aus. Jedes große
Organ der deutſchen Preſſe ſollke es unter der Würde
unſeres Staatslebens halten, einen vertraulichen Gedanken
austauſch an die Oeffentlichkeit zu zerren. Die äußerſte
Grenze des Zuläſſigen in der Benutzung des Materials,
welches eine gerichtliche Unterſuchung ergeben habe, ſei
ſchon erreicht geweſen in der Mittheilung der nicht ver
öffentlichten Anlagen der Anklageſchrift an die Bundes
regierungen.

Auch die „Kreuzztg.“ tadelt die Veröffentlichung
in der „Köln. Zeitung. Der Auszug ſei nicht einmal
objektiv gehalten, ſondern durchweg kritiſcher Natur. Das
Blatt habe ſich bei jeder u als ein im hohen
Grade tendenziöſes gezeigt. Jm Jntereſſe der Bildung
eines eigenen Urtheils müſſe man abwarten, bis beglaubigte
Mittheilungen aus den betreffenden Anlagen der Anklage-
ſchrift vorliegen.

Wohin ſoll es aber im deutſchen politiſchgeſelligen
Leben überhaupt führen, wenn ein vertraulicher brieflicher
Meinungsaustauſch, der doch immer nur Stimmungs- und
Augenblicksbild iſt und dem man billigerweiſe keinen
öffentlichen und ſtreng verbindlichen Charakter zuſchreiben
kann, falls er nicht hoch und landesverrätheriſcher Art iſt,
der Gefahr der öffentlichen Preisgabe ausgeſetzt iſt? Ein

ehr unerfrenliches Gefühl beſchleicht jeden ſelbſtbewußten
ann bei manchen Geſchehniſſen unſrer Tage.

Das Jnnnungsleben im Reg.-Bezirk
Merſeburg.

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß das Intereſſe des
an dem Jnnungsleben, welches in

folge der früheren Geſetzgebung faſt erſtorben war, durch
die in dem laufenden Jahrzehnt erfolgte Neugeſtaltung
dieſer Geſetzgebung durch das ganze deutſche Reich in der
erfreulichſten Weiſe wieder auflebte.

Nicht nur, daß ſich die alten Jnnungen im Anſchluß
an die neuen Vorſchriſten reorganiſirten und ihren Wir-
kungskreis vergrößerten, es bildeten ſich auch viele neue
Jnnungen.

Daß dies im hohen Maße auch für unſeren Regier
ungs-Bezirk zutrifft, beweiſt eine auf zuverläſſigen An

es Jnnungsweſens während des letzten Jahres, die uns
beruhende Zuſammenſtellung über die Entwickelung

W

dankenswerther Weiſe zugänglich gemacht worden iſt, und
welche auch das allgemeinere Intereſſe für ſich in Anſpruch
nehmen dürfte.

Während bis zum Schluſſe des Jahres 1887 in dem
RegierungsBezirke Merſeburg im Ganzen 476 Jnnungen
beſtanden, von denen 377 aus vorhandenen reorganiſirt
und 99 neu gebildet waren, waren am Schluß des Jahres
1888 in demſelben Bezirke im Ganzen 533 Jnnungen
vorhanden. Von dieſen waren 405 reorganiſirt und 128
neu gebildet. Es iſt alſo im Laufe des Jahres 1888 ein
S e von 28 reorganiſirten und 29 neu gebildeten, im

anzen von 57 Jnnungen, zu verzeichnen.
Jn 10 der größeren Städte des Bezirks, in welchen

eine erheblichere Anzahl von Jnnungen beſtehen, reorganir-
ten ſich Ausſchüſſe vereinigter Jnnungen, welche die ge-
meinſchaftlichen Jntereſſen der Jnnungen zu wahren be-
ſtimmt und ein nutzbringendes Glied ſind, um beſonders in
wichtigeren Geſchäften die Jnnungen mit Rath und That
u unterſtützen, ſowie den Verkehr derſelben mit den Be-hörden zu erleichtern.

Außerdem gehört ein großer Theil ſämmtlicher Fach
innungen den meiſtens in Berlin beſtehenden, für die ver-
ſchiedenen Zweige des Handwerks geſchaffenen Jnnungs-
verbänden an.

Die oben genannten 533 Jnnungen haben 10 933
Mitglieder gegen 10627 am Schluſſe des Jahres 1887,
ſo daß alſo auf jede Jnnung im Durchſchnitt etwas über
20 Mitglieder entfallen. Es iſt dies eine gewiß erfreu-
liche Anzahl, wenn man bedenkt, daß auch die kleinſten
Städte, ja ländliche Ortſchaften betheiligt ſind, in denen
nur wenige Handwerker leben, und daß nur das Hand
h Prbſtſtändig betreibende Perſonen aufnahmeberech-
tigt ſind.

Von dieſen Jnnungen haben es trotz der verhältniß-
mäßig kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits 48 verſtanden,ſich die Vorrechte des S 100a R. G. O. zu erwerben,

welche ihnen die Möglichkeit geben, auch über den Kreis
ihrer Mitglieder hinaus das Lehrlingsweſen rationell zu
pflegen und zu leiten. Endlich ſei noch bemerkt, daß inner-
halb der Jnnungen des Bezirks gegenwärtig 6571 Lehr-
linge (gegen 6227 am Schluß des Jahres 1887) gehalten
werden. Dieſe Zahlenangaben ſprechen für ſich ſelbſt und
es ſteht zu erwarten, daß bei dem Jntereſſe, welches
unſerer Staatsverwaltung, insbeſondere für unſeren Re
gierungsbezirk der Herr RegierungsPräſident in Merſe
burg der Entwickelung des Jnnungslebens und damit dem
Wiederaufblühen des Handwerkerſtandes entgegenbringt, die
Erfolge für dieſen Stand nicht ausbleiben werden.

ſegne ſollte der Handwerkerſtand aber hierbei nicht
vergeſſen, daß alle wahrhaft guten Einrichtungen zu ihrer
vollſtändigen Entfaltung Zeit bedürfen und daß auch auf
dem vorliegenden Gebiete noch ferner außer einem ge-
wiſſen Grade von Entgegenkommen raſtloſe Mühe und
Arbeit nothwendig ſind, da auch hier nur Beharrung zum
Ziele führt.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer machte geſtern Morgens eine Spazier-

fahrt nach dem Thiergarten, konferirte ſpäter mit dem
Kriegsminiſter, nahm den Vortrag des Chefs des Militär-
kabinets entgegen und ertheilte dem Erzbiſchof Dinder eine
Audienz. Später hatten die Präſidien des Reichstages
ſowie beider Häuſer des Landtages die Ehre des Empfanges.

Die beantragte Erhöhung der Civilliſte ſoll,
wie man hört, 3 Mill. Mark betragen.

Dem Reichskanzler ſind der „N. A. Z.“ zu
folge am 18. Januar, dem Gedächtnißtage der Wieder-
aufrichtung des Deutſchen Reiches, von verſchiedenen Seiten
patriotiſche Kundgebungen zugegangen. Unter denſelben
befindet ſich auch ein Telegramm, in welchem die zur Feier
jenes Tages im Krhyſtallpalaſt verſammelten Profeſſoren
und Studenten der Univerſität Leipzig „dem Mitbegründer
der deutſchen Einheit, dem treuen Deutſchen in deutſcher
Treue“ ihre Grüße darbringen.

Zum Ordensfeſt im Schloſſe hat der Oberbürger-
meiſter von Forckenbeck, der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, eine
Einladung nicht erhalten, obwohl ſonſt zu dieſem Feſt allen
in Berlin wohnenden Perſonen eine Einladung zu Theil
wird, welche ſeit dem letzten Ordensfeſt dekorirt worden
ſind. Die Gründe ſind noch unbekannt.

Der „OCri da peuple“ vom 20. d. M. bringt die
Entlaſſung des Juſtizminiſters von Friedberg
mit dem Prozeß Geffcken in eine urſächliche Verbindung.

Der betreffende Artikel iſt in jenem Tone geſchrieben,
welcher dem genannten Blatte eine hervorragende Stelle unter
denjenigen franzöſiſchen Zeitungen ſichert, welche von Deutſch
land nicht reden können, ohne in wüſte und rohe Beſchimpfungen
auszubrechen. Wir verzichten daher, ſo ſchreiben die „Berl.
Polit Nachr.“, auf das Elaborat näher einzugehen, können aber
nicht umhin, auf die in demſelben zu Tage tretende vollſtändige
Unkenntniß mit den deutſchen Verhältniſſen aufmerkſam zu
machen. So iſt beiſpielsweiſe das genannte Blatt der Anſicht,
daß das Reichsgericht dem preußiſchen Jnſtizminiſter unter
ſtehe, und behauptet, letzterer habe ſich geweigert, dem Gerichte
in Leipzig die von der Regierung gewünſchten Weiſungen
(ordres) zu ertheilen. Vielleicht intereſſirt es den Cri du peuple
z hören, daß in Deutſchland die Gerichte keine Ordres erhalten,
ondern unabhängig und die Richter unabſetzhar ſind.
Unter den in jüngſter Zeit im Abgeordnetenhauſe

eingegangenen Wahlproteſten befindet ſich auch einer,
der ſeinen Einſpruch auf die Wahlhirtenbriefe der Biſchöfe
ründet. Man wird ſonach einer Verhandlung über dieſe
rt. der Wahlbeeinfluſſung entgegenſehen dürfen.

Seitens des Centrums ſoll, wie man hört, beim
Etat des Reichsjuſtizamtes die Veröffentlichung der
Geffcken'ſchen Anklageſchrift im Reichstag zur Sprache
gebracht werden.

Die colonialpolitiſche Vorlage wird erſt Ende
dieſer Woche im Reichstag erwartet und wird vor Anfang
nächſter Woche nicht auf die Tagesordnung geſetzt werden
können.

Denm Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf, betreffend
die Errichtung eines Amtsgerichts in Herne im
Landkreiſe Bochum zugegangen. Der Entwurf dürfte der
letzte ſein, den der aus ſeinem Amte geſchiedene Juſtiz
miniſter v. Friedberg gegengezeichnet hat.

Die Commiſſion für das Alters und Jnvaliden
verſicherungsgeſetz ſetzte am 19. Januar die Berathung
über 8 7 des Entwurfs fort.

Den Hanptgegenſtand der Erörterung bildete der Begriff
der Erwerbsunfähigkeit, welchen Anträge der Abgg. Struck-
mann und Deliuns der Sache nach durch Berückſichtigung der
perſönlichen Verhältniſſe bezw. der Fa milienverhältniſſe der
Verſicherten, Anträge der Abgg. Vr. Porſch und Pr. Buhl dem
Umfang nach durch Erhöhung des im Abſ. 4 des 8 7 vorge-
ſehenen Mindeſtverdienſtes eines Erwerbsunfähigen erweitern
wollen, ferner die Frage der Verſicherung der Halbinvaliden,
auf welche Anträge der Abgg. Struckmann und r Porſch das
Geſetz ausdehnen wollen. Jn der Debatte vertheidigten Stagts-
miniſter v. Bötticher, der badiſche Bevollmächtigte v. Marſchall
und der württembergiſche Ober-Regier.-Rath Schicker den Ent
wurf. Eine Abſtimmung fand nicht ſtatt. Auch in der heutigen
J kam die Berathung dieſes Paragraphen noch nicht
zu Ende.

Fraukreich. Die Deputirtenkammer hat das
neue Militärgeſetz unter Ablehnung der vom Senate
zu demſelben beſchloſſenen Aenderungen genehmigt.

Die Rechte proteſtirte gegen das Geſetz, welches eine ſtarke
Vermehrung der Laſten des Landes involvire und überdies ein
Geſetz ohne inneren Zuſammenhang ſei. Das Militärgeſetz vom
Jahre 1872 ſei vollſtändig ausreichend. Der Kriegsminiſter
erwiderte, das Geſetz ſei nicht ein für die augenblicklichen Um-
ſtände gemachtes Geſetz, ſondern ein Geſetz für die nationale
Vertheidigung, Frankreich ſei genöthigt, 3 Millionen Menſchen
zum Zwecke der Vertheidigung in Reih' und Glied zu ſtellen.
Die Genehmigung des Geſehes erfolgte bei der Abſtimmung über
daſſelbe im Ganzen mit 369 gegen 169 St.

Nach Meldungen, welche den Mariueminiſterium
zugegangen ſind, hatten ſich in Chomgi und Tſchotſchu Hanſenvon tonkineſiſchen Piraten angeſammelt und die Bewohner der
Umgegend geplündert und gebrandſchatzt. General Borgnis des
Bordes griff in Folge deſſen am 17. d. M. die Piraten an und
beſetzte nach einem lebhaften Kampfe, bei welchem die franzöſi
ſchen Truppen einen Offizier und etwa 12 europäiſche Mani-
ſchaften verloren, den Ort Chomai. Die Piraten flüchteten,
General Borgnis des Vordes ſetzte ſeinen Marſch nach
Tſchotſchu fort:

Schweden und Norwegen. Dem König gingen
zu ſeinem geſtrigen Geburtstage bereits in der Frühe
vom Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin-Wittwe Auguſta
in Berlin, ingleichen von den Kaiſern von Rußland und
Oeſterreich, ſowie von den Königen von Dänemark, Por-
tugal, Jtalien, von der Königin von Holland und von dem
Großherzog von Baden und dem Herzog von Naſſau herz
liche Glückwunſchtelegramme z n. 4

Am Vormittag n der König die Behörden, die Ge
nerglität und gegen 50 Deputationen von Vereinen, Geſell
ſchaften, Akademien und Univerſetäten zur Gratulation. Die
Stadt war feſtlich geſchmückt und von dichten Volksmaſſen be
lebt, heute Abend war dieſelbe glänzend illnminirt. Ju der
GalaOpern-Vorſtellung, welche aus Anlaß des Geburtstages
ſtattfand, ſang das Publikum bei Beginn und am Schluſſe der
Vorſtellung die Nationalhymue.

Großbritannien und Jrlaud. Der Londoner
„Standard“ beſpricht die deutſche Kolonialvorlage
und meint, die Ernennung des kaiſerlichen Kommiſſars
deute an, daß die deutſche Regierung gründlicher als bis
her für Koloniſationspläne ihrer Unterthanen eintrete.
Hoffentlich „werde der Kommiſſar in der Behandlung der
Frage mehr Takt und Mäßigung anwenden, als es bis
lang der Fall geweſen.“ Die engliſche Regierung werde

Deutſchland in Oſtafrika alle die Hilfe und Theilnahme
zuwenden, welche mit gewiſſen wohlanerkannten Zielen ver
einbar ſei, aber über einen gewiſſen Punkt werde
ihre Nachſicht nicht hinausgehen. England könne nicht er-
lauben, daß die Stellung und Autorität des Sultans
von Sanſibar angetaſtet werde.

Afrika. Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus
aus Suakin von geſtern beſtätigen Pilger aus Takroori, welche
vor einem Monate aus Addamer abgingen, daß die Derwiſche
von einer unter dem Befehle Moheidins ſtehenden Streitmacht
aus El Faſher vertrieben worden ſeien. Moheidin war von
dem Scheikh Tenuſſi gegen die Mahdiſten abgeſandt worden.
Die vertriebenen Derwiſche ſeien alsdann nach El Obeid ge-
flohen. Die Pilger berichteten ferner, daß die Derwiſche vor
fünf Monaten bei Faſhoda am Weißen Nil von regulären
Truppen wahrſcheinlich Truppen Emins) geſchlagen worden
ſeien. Der Khalif habe in Folge Heſſen die Feindſeligkeiten
eingeſtellt.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft.
Berlin, 21. Januar.

Am Sonnabend fand eine Verſammlung des Vorſtandes
der Deutſchen Koloniglgeſellſchaft, an der auch die
Herren von Bennigſen, Mignel und Wißmann theilnahmen,
unter dem Vorſitze des Präſidenten, des Fürſten zu Hohenlohe-
Langenburg, im Kaiſerhof ſtatt. Der Vörſitzende eröffnete die
Verſammlung mit einer Anſprache, in welcher er die Bedent-
ung des Gegenſtandes der Verhandlungen, die Ausführung des
Beſchluſſes der rn n vom 22. November 1888
über die Unterdrückung des Sklavenhandels in Afrika
betonte. Er ſprach ſeine Ueberzengung dahin aus, daß die
deutſche Kolonialgeſellſchaft berufen ſei, an der großen Kultur-
aufgabe mitzuwirken. Sie könne und müſſe den Mittelpunkt
für alle gleichartigen Beſtrebungen in Deutſchland bilden und
dazu beitraggen, daß dieſelben in richtige Bahnen gelenkt wür-
den. Miſſionsſuperintendent Merensky nahm ſodann das



ort zu einem Vortrage über die mit der afrikaniſchen Skla-
verei zuſammenhängenden Fragen. Der Vortragende vertrat
die Anſicht, daß der Sklavenraub und Sklavenhandel durch
andere Völker nach Afrika gebracht worden ſeien. Bei ſehr
vielen afrikaniſchen Stämmen herrſche ſelbſt die Sklaverei in
keinem höheren Maße, als ſie einſt bei unſeren eigenen Vor-
fahren zu Hauſe geweſen ſei. Der Afrikaner ſcheine eine Sklave
in Hänptlings zu ſein, da das afrikaniſche Volksrecht kein

ündigwerden der Kinder kenne, indeſſen ſei die Despotie der
Häuptlinge durch die Volksſitte bedeutend beſchränkt, und ein
Meiſe Maß der Freiheit habe jeder Unterthan. Nach einem

lick auf die Gräuel der jetzt hauptſächlich von Mohame-
danern geübten Sklavenjagden und auf die Stellung des Fein-
des erklärte der Redner, daß er gegen jedes gewaltſame
Vorgehen im Sinne des durch den Kardinal Lavigerie be
fürworteten Kreuzzuges ſei. Die ungeheuere Verantwortlich-
keit eines derartigen Unternehmens könne niemand tragen
wollen, überdies ſeien bisher ſolche abenteuerlichen Züge
in das Junere Afrikas ſtets geſcheitert. England
könne und ſolle dem Mahdi Weſtafrikas (Samadu) und dem
Mahdi-Chalifen am Nil thatkräftig entgegentreten, der Kongo-
ſtaat ſolle ſeine Macht am oberen Kongo feſt begründen, und
Portugal ſolle zunächſt ſeinen eigenen Unterthanen in Bihe,
Moſſamedes, in Tete und Sena den Sklavenhandel ernſtlich
verbieten, wie Frankreich durch ſeine Flagge Sklavenſchiffe nicht
mehr decken dürfe. Deutſchland ſei ſeine Aufgabe in Oſtafrika
vorgezeichnet. Alle Mächte würden zunächſt die Städte zuunterſtützen hahben, welche noch fähig ſind, den Mohamedanern

iderſtand, zu leiſten. Solchen Stämmen müßten Feuerwaffen
und Munition geliefert werden. Redner theilt überhaupt nicht
die Anſicht, daß der Verkauf von Feuergewehren und deren
Verbreitung in Afrika dem Frieden gefährlich ſei. Starke
Stämme würden nicht ſtärker durch den Beſitz dieſer Waffen,
tchwache Stämme würden durch ihn erſt fähig, ſich zu ver-
ſheidigen. Nur den Feinden (Arabern und ihren Freunden)
ſolle man die Zufuhr von Munition abſchneiden. Dagegen ſei
das Verbot all und jeder Sklavenausfuhr aus Afrika entſchie-
den zu billigen, nur müßte die Frage erledigt werden, was
aus den befreiten Sklaven werden ſoll. Es liege im
Jntereſſe der Leute ſelbſt, daß man ſie nicht ohne Weiteres

laufen laſſe, auf Miſſionen, denen man ſie zuweiſt, ſeien ſie nur
eine Laſt. Sehr zu empfehlen ſei eine von Reichswegen zu be-
ründende Kolonie von ſolchen Leuten. Auf die Art und

Weiſe, wie ſolche Kolonie zu gründen und zu verwalten ſei,
wurde eingegangen und darauf aufmerkſam gemacht, daß wir
von den ähnlichen Unternehmungen der Engländer lernen
könnten. Die Gründung ſolcher Kolonie ſei von der größten
Wichtigkeit, indem durch ſie Deutſchland feſten Fuß faſſen
könne an der Oſtküſte. erwürgarntelneh a. D. Weber
hatte das Referat über den in Rede ſtehenden Gegen-
ſtand übernommen. Die Kolonial- Geſellſchaft habe, ſo un

efähr führte er aus, neben ihrer wirthſchaftlichen auch eine
ittliche Aufgabe erhalten, eine Kulturaufgabe, in deren

Ausführung ſie gleich in Afrika auf Hinderniſſe, auf den
Sklavenhandel geſtoßen ſei. Zur Unterdrückung ſeiner Gräuel
begegneten ſich die Deutſchen mit den Engländern und anderen
Nationen, welche der Angelegenheit ſchon früher ihre Aufmerk-
ſamkeit geſchenkt hätten. Da das deutſche Volk entſchloſſen ſei,
mitzuwirken an der Erreichung des hoben Zieles, ſo begegne
ſich ſo das Streben der Kolonialgeſellſchaft mit den Wünſchen
der ganzen Nation. Jn dem Statut der Kolonialgeſellſchaft iſt
auch als ein Zweck hingeſtellt, für die geſammten Beſtrebungen
auf kolonialpolitiſchem Gebiet einen Mittelpunkt zu bilden. Er
erkenne dankbar an, daß in katholiſchen Kreiſen eine Bewegung
gegen den Sklavenhandel Platz gegriffen, welche ihre Wellen
nach weithin entſandt habe, und daß es ſich auch an anderen
Stellen geregt habe; aber glle dieſe Beſtrebungen müßten ihren
Mittelpunkt finden in der r r welche die Koloniſation
hinaustragen ſoll. Er halte es für ſehr wünſchenswerth, daß
die W Geiſtlichkeit ſich der Sache annehme, aber Jeder,
welcher ſich berufen glaube, an dieſer Kulturaufgabe mitzu-
wirken, ſei willkommen. Man müſſe ferner dieſe Jdeen im
Volke verbreiten, welche ſo wenig gus der allgemeinen Ueber-
Zergung ſchwinden dürfen, wie der Glaube an einen Gott. Möge

ie von Köln ausgegangene Anregung auf anderem Wege die-
ſelben Ziele verfolgen, es werde uns nicht ſtören, man müſſe
nur eine gewiſſe Verbindung herſtellen, auch mit ausländiſchen,
dieſelben Zwecke verfolgenden Vereinen. Die Anlehnung an
die Regierung, welche große Opfer für die Sache bringe, ſei
natürlich nothwendig Er trete der Anſicht bei, daß ein
privater Krenzzug nicht zum Ziele führen werde. Die Auf-

abe ſei groß und gewaltig, aber er hoffe auf ein glückliches
udergebniß. Jn der Generaldebatte nahm zuerſt Paſtor

Dieſtelkamp das Wort und ſprach den Wunſch aus, daß die
evangeliſche Bevölkerung in den höchſten und niedrigſten Kreiſen
es ſich zur Aufgabe machen möge, mit zu helfen, daß der
Sklaverei im Oſten und Weſten ein Ende gemacht werde. Ueber
die Mittel und Wege könne man verſchiedener Meinung ſein.
Kardinal Lavigerie ſei heute ſchon zu der Ueberzeugung ge-
kommen, daß mit 100 Mann die Sache nicht zu machen ſei.
Die Miſſion könne ſolche politiſchen Unternehmungen nicht be-
ginnen; der Kampf mit weltlichen Waffen habe hüben wie
drüben nur Schaden angerichtet. Der für die Miſſionen in
Oſtafrika nothwendige Schutz des Reiches und der oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft. den man nach der Ueberweiſung der be-
freiten Sklaven erwartet habe, ſei leider nicht eingetreten und
ſo ſeien die ſowohlfür die dentſch- evangeliſche als katholiſche Miſſion

[Nachdruck verboten.

Nach dem Tode.
(Viſionen eines Wittwers.)

Von Maurus Joökai.
IV. (Schluß.)

Jch habe mich beinahe ſchon ganz entwöhnt, in Geſell
ſchaft zu gehen. Denn ohne ſie kann ich nicht gehen.
Wenn ich eine Stunde lang irgendwo bin, erfaßt mich mit
einem Male die größte Unruhe, daß ich nach Hauſe eilen
muß, um nachzuſehen, ob ihr kein Unfall zugeſtoßen. Sie
dagegen iſt jeder Geſellſchaft abhold; kommen Leute zu mir,
ſo r ſie ſich ſeitwärts an's Fenſter und nimmt gar nichtTheil an der Unterhaltung; man merkt kaum, daß ſie zu

egen iſt. Zumeiſt aber geht ſie in ihr Zimmer, wennCand kommt und fragt mich dann gar nicht, wer bei mir

geweſen.

Jch gebe es nicht zu, daß ſie ſich um den Haushalt
kümmert. Jch ſelbſt verſehe alles, zanke mit den Dienſt
boten und habe heute erſt das Stubenmädchen weggejagt.
Das freche Ding! Während ſich Emma in ihr Schlaf
immer zurückzog, um ein Stündchen zu ruhen, riß die Magd
hüren und Fenſter auf und begann zu poltexn und ſogar

u ſingen. Ja, die Dienſtboten ſind heutzutage ebenſoßeech wie unzuverläſſig.

Auch die Wäſche muß ich ſelbſt in Ordnung halten.
Was ſie ablegt, iſt ebenſo rein, wie ſie es anzog und nie-
mals zerreißt ſie etwas.

Jch weiß gar, nicht, weshalb ſie nicht dem Beiſpiel
der übrigen Frauen folgt, die nur an Putz und Toilette
denken. Er würde ihr niemals in den Sinn kommen,
wenn ich ſie nicht von Zeit zu Zeit mit einem neuen Hut,
oder einem neuen Kleide überraſchte. Und auch das bleibt
ſelbſt nach Monaten ſo neu, als da ich es gekauft.

Jm übrigen iſt es mir ganz recht, daß dem ſo iſt.
Jch habe mich ganz entwöhnt, in's Kaffeehaus zu gehen,
ſitze jetzt auch Abends zu Hauſe und wenn ich zu arbeiten
aufhöre, nehmen wir das Schachbrett vor und ſpielen oft
bis Mitternacht. Es iſt merkwürdig, daß ſie nur ſchwarz,

a. D. Weber ſprach ſich

bedauerlichen Folgen eingetreten. Wir wollen gern thun, was
unſeres Amtes iſt, aber wir müſſen auf Schutz rechnen können.
Er bedauere auch, daß die deutſchkatholiſche Miſſion vernichtet
ſei, da er gewünſcht habe, daß W gefaßt hätte, wo ſie ſich
niederließe. Er ſchloß mit einer Warnung vor der Anwerbung
und Verwendung von Mohamedanern in Oſtafrika. Dr. Ham-
macher meint, wir ſollten uns in erſter Linie fragen, „ob wir
mit Sicherheit darauf rechnen können, Beifall und Anklang zu
finden im deutſchen Land, wenn die Kolonialgeſellſchaft die
Sache der Wenles des Sklavenhandels in die Hand nimmt.
Er befürwortete die Bejahung dieſer Frage. Das deutſche Volk
ſei ideal veranlagt. Wenn irgend ein Volk humanitären Ge
danken Verſtändniß und Sympathie entgegenbringt, ſo ſei es
das deutſche Volk. Wir ſollen daher getroſt und muthig den
Verſuch machen, durch Niederſetzung einer Kommiſſion unſer
Theil zur Löſung der ſchwebenden Fragen beizutragen. Konſul

über die Agitation aus und gab der
Erwägung anheim, ob nicht motivirte Petitionen an die Einzel
Landtage erlaſſen werden könnten, während Oekonomierath
Nobbe die Bildung eines ganzen Netzes von Vereinen em
pfahl. Oberbürgermeiſter Mignél wies dagegen dieſen Ge-
danken zurück, beſprach den Aufruf und gab rig praktiſche
Winke für die Agitation und für die Bildung der Kommiſſion,
der er eine nüchterne und praktiſche Behandlung der Fragen
empfahl. Nachdem noch zur Sache Bergrath Buſſe, Paſtor
Dieſtelkamp und Oberbürgermeiſter Weber geſprochen, nahm
Ober- Präſident von Bennigſen das Wort. Bei der großen
Bedeutung. welche die Koloniglgeſellſchaft habe, ſei deren Stell
ungnahme für den Bundesrath und Reichstag von großer Wich
tigkeit. Er hält die Jdee für unglücklich, ein Netz von Vereinen
zu gründen da man dieſen Vereinen keine genügende praktiſche
Thätigkeit gewähren könne, müſſe man darauf ausgehen, die
Zweigvereine der Geſellſchaft für ein eifriges Eintreten zu ge-
winnen und dort nene Abtheilungen zu errichten, wo noch keine
beſtehen. Er nebme an, daß der zu erlaſſende Aufruf und die
damit beginnende Thätigkeit der Regierung nicht nur erwünſcht,
ſondern ſogar nothwendig ſei. Oberbürgermeiſter Miquél er
klärt das in evangeliſchen Kreiſen entſtandene Mißtrauen, nach-
dem die katholiſche Kirche die Frage der Autiſklavereibewegung
neuerdings in den Vordergrund geſchoben, für eine natürliche
Erſcheinung. „Unſere Aufgabe ſei es, in dieſer Frage völlig un
befangen, völlig neutral zu ſein. Die Bewegung ſei keine kon-
feſſionelle, ſondern eine allgemeine nationale. Auch Graf von
Frankenberg-Tillowitz warnt vor einem konfeſſionellen An
ſtrich. Als Katholik habe er bedauert, daß in den Rheinlanden
ſpezifiſch katholiſche Vereine zur Unterſtützung der Antiſklaverei-
Bewegung gegründet worden ſeien. Um ſo mehr befürwortete
er, daß wir uns von einer konfeſſionellen Tendenz vollkommen
freihalten. Nachdem noch Direktor im Reichspoſtamt Sachße
ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß wenn jemals eine
lohnende wichtige Aufgabe an uns herangetreten ſei, es dieſe
ſein werde und daß wir bei der Ausführung derſelben gewiß
auf, den Dank der Nation rechnen könnten, wurde die General-
diskuſſion beendet und ſowohl die Satzungen der Kommiſſion,
als der Entwurf des Aufrufs angenommen, welcher ſchnellſtens
veröffentlicht werden ſoll.

Deutſcher Reichstag.
24. Sitzung vom 21. Januar. 12 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: von Boetticher, von
Schelling..

Der Reichstag ſetzte die weitere des Etats fort,
W zwar mit dem außerordentlichen Etat des Reichsamtes des

nnern.
Zur Herſtellung des Nordoſtſeekanals wird eine dritte Rate

von 14 Millionen Mark verlangt.
Abg. Münch (dfr.) fragt zunächſt, ob es wahr ſei, daß am

Eingang des Kanals am Kieler Hafen große Molen gebaut wer
den ſollen. Er warut dann davor, die Arbeiter zur Benutzung
der Baracken als Wohnungen und zur Benutzung der Speiſe-
einrichtungen zu zwingen. Die Belegung jedes Raumes
mit acht Arbeitern ſei zu ſtark bemeſſen. Wenn das gereichte
Eſſen den Arbeitern nicht gefällt werden ſie weggehen und
t Unternehmer werden nicht im Stande ſein, ihre Arbeit zu
eiſten.

Staatsſekretär von Boetticher erklärt daß es ſich beim
Ban der Baracken und bei der Einrichtung der Speiſeanſtalten
nur um das Wohl der Arbeiter gehandelt habe. Jn der
Gegend, wo der Kanal gebaut werde, ſeien die Ortſchaften ſehr
weit auseinander gelegen und die fremden Arbeiter werden
dort nur ſchwer Unterkommen finden. Die verheiratheten und
die einheimiſchen Arbeiter ſollen nicht gezwungen werden,
in den Baracken zu wohnen Uebrigens iſt von Seiten der
Arbeiter vie Klage über die Speiſen die gereicht worden
ſind, nicht geführt worden.

Abg. Münch beſtreitet, daß die Arbeiter mit dem Eſſen
immer zufrieden geweſen ſeien. Man habe auch die Sache zu
ſehr zentraliſirt. Bei Grünthal ſind 3 Baracken für je 100 Ar-
beiter gebaut, zwei ſollen noch gebaut werden. Wäre es nicht
beſſer, die Baracken etwas zerſtreuter zu bauen damit die Ar
beiter ſie erreichen können ohne zu große Wege zu machen.Jedenfalls ſollte man es den Arbeitern freiſtellen, ſich ein Un
terkommen in den Familien zu ſuchen und erſt wenn ſie das
nicht finden können, ſie die Baracken beziehen laſſen.
Abg. Lingens (Zentrum) iſt mit den getroffenen Ein-

richtungen im Allgemeinen einverſtanden, vermißt aber eine

ich nur weiß ſpielen kann; ſie gewinnt häufiger als ich,
da ich oft ſehr zerſtreut bin.

Unlängſt erinnerte ich mich, daß ich keine Photographie
von ihr beſitze. Sie hatte ſich niemals photographiren oder
malen laſſen wollen; ich bat ſie nun, ſich von mir malen
zu laſſen. Jch kann ein wenig malen und habe in jungen
Jahren zum Zeitvertreib eine Menge Bilder verfertigt
Emma's Bild gelang mir nun ganz beſonders. Meine
Freunde, denen ich es zeigte, konnten ſich vor Verwunde-
rung kaum laſſen. Sie ſagten, daß dies ſtaunenswerth
ſei. Was iſt aber Staunenswerthes daran, wenn man
jemanden, der vor uns ſitzt, Zug für Zug niederzeichnet?Das Ganze iſt ja nichts weiter, als etwas techniſche Ge

ſchicklichkeit.

V.
Allmählich gewöhnt ſie ſich daran, mit mir unter Leute

zu gehen.
Wir beſuchen zuweilen gemeinſam eine Bildergallerie,

ein Konzert und regelmäßig das Theater, was immer ge
eben wird. Jch habe zwei Sperrſitze abonnirt, einen füre einen für mich, und dort ſitzen wir neben einander

bis zur letzten Scene. Ein neuer Billeteur der alte
war nicht zugegen hätte mich bei einer Gelegenheit
beinahe konfus gemacht. Als ich ihm nämlich die beiden
Scheine übergab, wollte er nur einen nehmen, da ich,
wie er ſagte, doch nur allein ſei und dabei hatte ich meine
ſüße Emma am Arm! Wenn andere Leute betrunken
ſind, ſo ſehen ſie doppelt, dieſer Menſch aber ſah
ſtatt zweier Menſchen blos einen. Eine merkwürdige Er-
ſcheinung das.

Zu Beginn des Faſchings erhielt ich eine Einladung
zu einer von jungen Leuten veranſtalteten Tanzunter-
haltung. Auf der Einladungskarte ſtand blos mein Name
allein. Unwillig eilte ich ſofort zum Arrangenr: „Freund,
ſoll das eine Beleidigung ſein? Jhr wißt, daß ich ver
eirathet bin. Habt Jhr vielleicht einen Grund, meine
rau zu übergehen, wenn Jhr mich einladet?“ Der
rrangenr entſchuldigte ſich; es ſei blos irrthümlich ge-

ren und er ſchrieb auch den Namen meiner Frau auf
ie Karte,

genügende Seelſorge für die fremden Arbeiter, unter denen ſich
Polen, Jtaliener u. ſ. w. beſinden.

Staatsſekretär von Boetticher erklärt, daß mit dem Kon-
ſiſtorinum in Kiel Verhandlungen eingeleitet und ahaeſchoßen
ſeien über die evangeliſche Bezüglich der katho-
liſchen Seelſorge ſeien die Verhandlungen mit dem Biſchof
von Osnabrück noch nicht beendet; der Letztere verlangt einen
Zuſchuß zu den Koſten, während bisher bei ſolchen Bauten die
hen zngeineinden immer für die Arbeiterſeelſorge Vorkehrungen

rafen.
Abg. Singer (Soz.) iſt vollſtändig einverſtanden mit der

Unterbringung der Arbeiter in Bargcken und mit der Einrich-
tung der Speiſeanſtalten: dadurch könne für die Arbeiter beſſer
geſorgt werden. Hoffentlich werde in Bezug auf die Speiſen
den Wünſchen der Leute eine gehe Rechnung getragen. Nicht
einverſtanden ſei er damit, daß der Barackenverwalter zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung Strafen feſtſetzen könne, ferner
damit, daß über die Verwendung der Strafgelder die Kanal
baukommiſſare allein verfügten ohne Mitwirkung der Arbeiter.
Bezüglich der fremden Arbeiter ſei zu wünſchen, daß durch ihre
niedrigen Löhne nicht die Löhne der deutſchen Arbeiter herab-
gedrückt werden. Redner fragt dann, ob es wahr ſei, daß den
Unternehmern die Bedingung auferlegt iſt, keine Sozialdemo
kraten in Arbeit zu nehmen. Wenn der Arbeiter fürchten müſſe,
keine Arbeit zu erhalten, werde er natürlich auf die Frage, ob
er Sozialdemokrat ſei, verneinend oder ausweichend antworten:
dadurch würden die Arbeiter zur Heuchelei gezwungen. Man
ſollte die Beſchäftigung der Arbeiter nur von der Qualifikation
abhängig machen, ſonſt würden alle guten Einxichtungen, die
man getroffen habe, durch die Wirkung ſolcher Maßregeln be
einträchtigt. Daß die Arbeiter ein Schild mit der Aufſchrift
K. A. (KanalArbeiter) tragen ſollen, könnte leicht dahin führen,
daß von ihnen eine gleichmäßige Kopfbedeckung für das Au-
bringen des Schildes verlangt wird, wodurch dem Arbeiter un
nöthige Koſten erwachſen. Daß Nacht und Sonntagsarbeil ver
boten wird, iſt zu billigen: es fehlt aber eine Beſtimmung über
die Dauer der täglichen Arbeitszeit. Nochmals möchte er davor
warnen, ſozialdemokratiſche Arbeiter, aus deren Steuern das
Werk mit ausgeführt werde, von der Arbeit auszuſchließen.
Dadurch werde die Sozialdemokratie mehr gefördert, als ſie
durch alle Arbeiterſchntzmaßregeln bekämpft wird.

Staatsſekretär v. Boetticher erklärt, daß der Ausſchluß
ſozialdemokratiſcher Arbeiter nicht in die Vertragsbedingungen
für die Unternehmer aufgenommen ſei. Ueber die Verwendungen
der Strafgelder, die übrigens nur in geringer Höhe eingegangen
ſind, weil die Arbeiter ſich bisher vorzüglich geführt haben, ſollen
auch die Arbeiter gehört werden. Die Einführung eines Ab-
zeichens für die Arbeiter hat hauptſächlich den Zweck, aus den
Baracken fremde Perſonen fern zu halten, welche nicht bei den
Kanalarbeiten betheiligt ſind. Eine einheitliche Feſtſetzung der
Arbeitszeit iſt nicht möglich für alle Arbeiten.

Abg. Peters (natl.) hält die Vorwürfe gegen die Kangl-tommiſſton für ungerechtfertigt. Privatwohnungen wären für
die Arbeiter für keinen Preis zu haben und Mittageſſen auch
nicht. Durch die Einrichtung der Baracken wird die Gefahr
abgewendet, welche für nahe gelegene Ortſchaften ans dem Zu
ſammenſtrömen ſo vieler Menſchen entſteht.

Die Forderung wird bewilligt. Ebenſo die dritte Rate für
das Reichsgerichtsgebäude in Leipzig 450 000 Mark.

Die Budget- Kommiſſion beantragt, die Ausgabe von 500 000
Mark für die Kavallerie-Kaſerne in Darmſtadt für zwei von
Babenhanſen dorthin zu verlegende Schwadronen zu ſtreichen.

Der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff er-
klärt, daß die Verlegung der Schwadronen nach Darmſtadt
nöthig ſei in dienſtlichem Jntereſſe, dann aber auch, weil die
baulichen Verhältniſſe der Kaſerne in Babenhauſen derartige
ſeien, daß der längere Aufenthalt in derſelben aus geſundheit-
lichen Gründen nicht zuläſſig ſei.

Abg. Böhm n beſtreitet, daß die Kaſerne in Baben-
hauſen ungeſund ſei, ferner. daß ſie baufällig ſei; dieſen Grund
habe man früher auch gar nicht on eben.

Abg. von Mascow erklärt, daß die deutſch konſervative
Partei für die Vorlage der Regierung ſtimmen werde, die hin
reichend begründet ſei.

Abg. von Strombeck glaubt, daß es nicht bloß auf das
militäriſche Jntereſſe ankomme, daß auch die Intereſſen einer

wie Babenhauſen, wenn ſie ſo vital ſeien, Berückſichtigung
verdienen.

Bevollmächtigter für Heſſen, Dr. Neidhardt, erklärt, daß
die heſſiſche Regierung für Babenhauſen habe ſorgen wollen,
aber die Militärverwaltung habe ſo dringende Gründe für die
Verlegung der Kaſerne nach Darmſtadt geltend gemacht, daß
die Zivilverwaltungen ſich haben fügen müſſen.

Mit geringer Mehrheit wird der Kommiſſionsantrag auf
Streichung der Forderung angenommen.

Die einmaligen Ausgaben des Reichsſchatzamtes werden
ohne Debatte bewilligt.

Schluß 4. Uhr.
Nächſie Sitzung:, Mittwoch 11 Uhr. (Anträge betreffend

Ausdehnung des Arbeiterſchutzes und betreffend Sonntagsarbeit.)

Heer und Marine.
Der „Poſt“ wird aus Kiel, 21. Januar,, gemeldet: Zur

Leichenfeier des Grafen Monts begiebt ſich Wir
rich heute Abend nach Berlin. Gleichzeitig reiſen als Reprä-
ſentanten des Seeoffizier- Korps und des See-Bataillons: Ka
pitän Schering, Korvetten- Kapitän Freiherr von Bodenhauſen,

Wir gingen hin.
Für dieſe Gelegenheit ließ ich meiner Emma eine ganze

neue Balltoilette nach der neueſten Mode anfertigen: weiße
Spitzen mit bunten Blumenguirlanden. Sie ſah darin aus
wie eine Fee.

Meine Frau war die Schönſte auf dem ganzen Balle
und ich war nicht wenig ſtolz darauf. Sie tanzte mit
Niemandem, ſondern promenirte immer nur mit mir.
Ein Graf X kam wiederholt zu mir, als wenn er
mit mir ſprechen wollte; doch war erſichtlich, daß ihn nur
die Schönheit meiner Frau lockte. Dies berührte mich ſo
unangenehm, daß wir nicht lange blieben. ähreud der
Pauſe verließen wir den Tanzſaal. Für uns iſt's doch
allein zu Hauſe am beſten.Wenn man ſich einander ſo lieb hat und es ſo wenig

zu verbergen verſteht wie wir, ſo berührt jede Begegnung
mit Unberufenen doppelt unangenehm.

Am liebſten möchte ich mit ihr allein eine wüſte Jnſel
bewohnen, damit Niemand etwas von uns wiſſe. Die
Augen der Menſchen verletzen, beleidigen mich.

VI.
Jch muß wahnſinnig werden, muß wahnſinnig werden.

Jch finde Emma nicht zu Hauſe!
Heute Morgens küßte ſie mich noch, als ich ins Amt

ging und als ich nach Hauſe kam, fand ich ſie nicht vor.
Und keine Spur, ſodaß ich wenigſtens vermuthen

könnte, wohin ſie ſich gewendet! Wie von Sinuen ſtürme
ich aus einem Zimmer ins andere und finde ſie nirgendé;
ich renne auf die Straße hinaus in der Höffnung, ſie be
reits vorzufinden, wenn ich zurückkehre; umſonſt, ſie iſt
nicht zu Hauſe.

Nicht zu Hauſe? Kann ſie denn ohne mich irgend
wo hingehen? Wie konnte das geſchehen ſein? Wer er-
klärt mir das?

Ein böſer Geiſt bemächtigt ſich meiner; ich beginne
u ahnen und es wäre beſſer, wenn ich es nicht ahnte,ſie iſt mir untreu! Ja, ja, ich habe geſehen, wie ſie ver-

ſtohlen auf den Grafen zurückblickte, der ſie bei jener Tanz-
unterhaltung ſo umkreiſte, oh ich bemerke alles ſehr gut!
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Kapitänlienktenant Rüdiger, Premier-Lieutenaut Graf von Herz
berg, Unterlieutenant Puttfarken. Unter der Führung des Letz
teren ſteht die Deputation von 6 Unteroffizieren und 14 Mann
der erſten MatroſeuDiviſion, 5 Unteroffizieren und je 10 Mann
der erſten Werft-Diviſion und 6 Unteroffizieren des See
Bataillons.

Erdknunde, Kolouien, Reiſen n.
Der arabiſche Rebellenführer Buſchiri iſt als

kriegführende Macht anerkannt. Der Reichskanzler hat,
wie die „Freiſ. Zig.“ erfährt, den deutſchen Generalkonſul
in Zanzibar telegraphiſch beauftragt, mit Buſchiri wegen
des Löſegeldes für die in der eroberten Miſ-
ſionsſtation Pugu Gefangenen in Unterhand-
lungen zu treten. Jüngſt war gemeldet worden, daß
der Vertreter der Denutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in
Zanzibar bereits zu demſelben Zwecke Unterhandlungen an-
geknüpft habe.

London, 21. Januar. Nach einer aus Auckland
vom 20. d. Mts. eingetroffenen Nachricht traf das
Kanonenboot „Eber“ aus Samoa daſelbſt ein und
berichtete, daß keine weiteren Kämpfe mehr ſtattge-
funden haben. Das deutſche Konſulatsgebände und zwei
benachbarte deutſche Waarenlager ſeien durch eine Feuers
brunſt zerſtört worden.

Waſhington, 21. Januar. Der Staatsſekretär
des Aeußeren, Bayard, hat aus Apia die Nachricht er
halten, daß die von den Deutſchen verhafteten
Amerikaner ſofort wieder in Freiheit geſetzt worden
ſeien. Die letzten in dem auswärtigen Amte angelangten
Nachrichten aus Samoa beſagen, daß dort Alles
ruhig ſei.

Nach Meldungen aus Capſtadt ſind wieder die Ge-
biete zweier Häuptlinge, welche viele Jahre hindurch der
Botmäßigkeit von Zulu-Königen oder -Häuptlingen unterſtanden,
in Britiſh-Zulnland einverleibt worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
„Moliöériſte“ zeigt in ſeinem Januar-Hefte an, daß

er die „erſte Reihe ſeiner Studien und Urkunden“ mit Heft 120
am J. März 1889 abſchließen und auf weitere Mittheilungen
einſtweilen verzichten wolle. Der Leiter des ſchönen Unter-
nehmens, der allen Literaturforſchern wohlbekaunte Archivar
der Commédie Française, Hr. Georges Monval, hat jahrelang
ſeinem Molière-Cultus große Opfer gebracht und durch die
Veröffentlichung trefflicher Arbeiten von Edouard Thierry,
Larroumet, Mesnard ec., ebenſo wie durch ſeine eigenen Bei-
träge, ſeine bibliographiſchen nud thegtraliſchen Ueberſichten
herzlichen Dank verdient. Der „Moliériſte“ bleibt nach wie vor
ar Molière-Forſcher ein lieber eifriger Freund und Noth-

elfer.

Halliſche Lokalnachrichten vom 22. Januar.
Der Abdruck iinſerer Orieinaluacheiche u nur mit vollſiändiger Onuellenangab e

eſtattet.Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt-
berordneten wurde die Petition des Turnvereins „Ule“
um Ueberlaſſung der Turnhalle in der Taubenſtraßenſchule zu
ſeinen Uebungen dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen,
hinſichtlich der Petition von Gaſtwirthen, Kaufleuten u. ſ. w.
um Ermäßigung des Gaspreiſes von 18 Pf. auf 16 Pf.
pro Enbikmeter wurde nach längerer Debatte beſchloſſen, den
Magiſtrat zu erſuchen, in Erwäzung zu ziehen, ob nicht eine
anderweite Anordnung der Preisſkala unter den einzelnen Gas
Abnehmern, ſedoch ohne Ausfall für die Einnahmen der ſtädti-
ſchen Gasanſtalt durchzuführen ſei. Der Vertrag über die
Verpachtung des Halliſchen Tageblatts mit dem Buch
druckereibeſitzer Nietſchmann wurde mit einigen neuen Zuſätzen
angenommen (19 gegen 15 Stimmen).

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Orig'nal-Correſpondenzen iſt nur mit denllicher

Queſlenangabe geſtattet.
e. Aus dem Rgbz. Merſeburg, 21. Januar. (Beant-

wortung von Anfragen an Lehrer 2c.) Hin und wieder
ſind betreffs der Beantwortungen von Anfragen an Lehrer,
Schulvorſtände c. Mißgriffe gemacht worden, in Folge deſſen
für die Lehrer c. Folgendes zu beobachten beſtimmt worden iſt:Der Herr Kultusminiſter hat nämlich ſchon früher angeordnet
(und bringt es die dieſſeitige Königliche Bezirksregierung noch
mals in Erinnerung), daß Lehrer, Orts- und Kreisſchulinſpek-
toren, Schulvorſtände, und Schuldeputationen Anfragen über
innere und äußere Verhältniſſe der Schulen, welche von anderer
Seite, als von ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde mündlich oder

ſchriftlich an ſie gerichtet werden, durch Vermittelung ihrer nächſt
vörgeſetzten Dienſtbehörde ihm vorzutragen und nicht früher zu
beantworten haben, als bis ihnen dazu von dem Herru Miniſter
Genehmigung ertheilt worden iſt.

S uerfurt, 20. Januar. (Begnadigung.) Geſtern
das Gerücht in hieſiger Stadt, daß der vom

Schwurgericht Gera zu zweijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte
Bürgermeiſter Heller vom Großherzoge von SachſenWeimar
zu 6 Monaten Gefängniß unter Anrechnung der Unterſuchungs-
haft begnadigt ſei.

S Bernburg, 21. Januar. (Staud des Schulſpar-
kaſſenweſens.) Recht erfreuliche Fortſchritte hat das Schul
ſparkaſſenweſen in unſerem Kreiſe gemacht. Jn demſelben
exiſtirten bereits im Jahre 1884 30 Schulſparkaſſen, doch betrug
am Schluſſe des Jahres der Beſtand nur 36714,08 Ende
Dezember 1886 beſtanden 32 Schulſparkaſſen, die ein Kapital
von 61249,47 repräſentirten. Noch günſtiger geſtaltete ſich
der Beſtand im Jahre 1887; er hat die Höhe von 68020,46 .4
erreicht. Da die Zahl, der ſparenden Schüler 3220 betrug, ſo
kommen auf einen Schüler 21,12 .4 und auf eine Sparkaſſe (es
gab deren 28) im Durchſchnitt 2429,39 Ueber 11000 hatte
die Mädchenbürgerſchule in Bernburg, über 6000 die Schule
zu Rathmanusdorf, 1000 bis über 3000 haben 16, unter
1000 10 Schulſparkaſſen geſpart. Wie wohlthuend muß für
viele Eltern der Sparer bei dem herannghenden Oſterfeſte der
Gedanke ſein, daß ſie die Mittel beſitzen, ihr Kind für den erſten
Schritt ins Leben hinreichend auszurüſten.

Ans aller Welt.
Eiſerne Hochzeit. Am 27. Ja nuar, alſo an demſelben

Tage, an welchem Kaiſer Wilhelm II. ſeinen erſten Geburts
tag als Kaiſer begeht und in ſein dreißigſtes Lebensjahr tritt,
wird in dem Dörfchen Ederen im Kreiſe Jülich ein
hochbetagtes Ehepaar das ſeltene Feſt der eiſernen Hoch
zeit feiern. Der frühere Lehrer und Küſter zu Ederen,
Leonard' der am 17. d. M. ſein 86. Lebensjahr vollendete,
reichte am 27. Jannar 1824 ſeiner Frau, Anna Eliſabeth, geb.
Beck, die Hand zum Bund fürs Leben. Fran Leonard iſt noch
betagter als ihr Gatte, denn am 12. Dezember konnte ſie bereits
auf 89 Lebensjahre zurückblicken. Wie einſt Kaiſer Wilhelm J.
iſt es auch dieſen Eheleuten verönnt, eine vierte Generation
zu erleben: am 23. November 1885 wurde ihnen der erſte Ur-
enkel geboren. Der gegenwärtige Familienſtand des hochbetagten
Ehepanres wird gebildet von 9 Kindern, 6 Schwiegerkindern,
42 Enkeln und 4 Ureukeln.

„Jack der Anfſchlitzer“ ſoll bekauntlich in Tunis
aufgegriffen und verhaftet worden ſein. Der Verhaftete, ſo
telegraphirt man jetzt dem „Journal des Débats“, iſt in der
That ein Engländer und kommt aus Whitechapel. An ſeinem
rechten Arm ſind weibliche Namen in Engliſch, an ſeinem linken
ſein eigener Name, James Gray, eintätowirt. Er kam mit
einer Frau aus England und vermochte nicht genau anzugeben,
wo er ſich ſeit einem Jahre aufgehalten und was er ſeit ſeiner
Ankunft hier getrieben hat. Der engliſche Konſul hat ihn pho-
tographiren laſſen und die Photographie nach London geſchickt,
von wo man jetzt Weiteres erwartet, Man bemerkte, daß Gray
zitterte, als er photographirt wurde.

Jagd und Sport.
Gardelegen, 21. Januar. Am 26. d. M. ſoll

noch eine Hofjagd in der Oberförſterei Jävenitz ſtatt
finden, zu welcher vorausſichtlich Se. Majeſtät der Kaiſer
eintreffen wird.

Briefkaſten.
Der Preis für die Löſung des Räthſels in Nr. 1

des Jlluſtr. Sountagsbtattes fiel auf R. H. in Birkigt
b/Nebra. Die beiden Bilder liegen in der Expedition zur
Abholung bereit.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Nach eines neuerdiogs erlaſſenen Verfügung des preuß.

Finanzminiſters ſind die Vorſchriften des S 91 der Ausführ-
ungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz, vom 9. Juli
1887 nach ihrem Wortlaut und ihrer Abſicht nicht dahin zu
verſtehen, daß eine Zugangs-Anſchreibung der in der Fabrik er-
zeugten Zuckermengen im Fabrikbetriebsregiſter ſtattfinden ſoll.
Eine ſolche liegt auch nicht im Bedürfniß, da ſie ſowenig für die
Zwecke der Steuerkontrole, als für diejenigen der Statiſtik ge
boten iſt. Es genügt daher, wenn im Fabrikbetriebsregiſter nur
die von außerhalb in, den Fabrikbetrieb eingebrachten und die
aus dem Fabriklager in denſelben entnommenen Zuckermengen
als Zugang zur Anſchreibung gelangen.

Die Zeitung „La Belgique militaire“ meldet, daß
das Gruſonwerk die Lieferung von 93 Panzerthürmen
für die Maasbefeſtigung erhalten habe.
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Jch wartete bis ſpät Abends auf ſie; daun nahm

ich meinen Hut und rannte zu dem Grafen X.
Herr, meine Frau hat mich heute treulos verlaſſen;

Sie müſſen wiſſen, wo ſie iſt! Antworten Sie mir ſofort
hierauf und dann gehen wir an einen Ort, von welchem
einer von uns nicht zurückkehren darf, denn ich bin krank
und mich heilt blos das Blut, gleichviel ob das Jhrige
oder das meinige.“

Oh, dieſer Menſch wußte ſehr gut, daß ich ihn tödten
werde und darum ſprach er ſo ſanft, ſo beruhigend mit mir.

Er bat mich, mich nicht aufzuregen. Er gab mir ſein
Ehrenwort, daß er keinen Anlaß zu meinen Befürchtungen
geboten habe. Es waren mehrere Gäſte bei ihm und alle
kamen hin zu mir, um mich zu beſänftigen, zu beruhigen;
vielleicht ſei es gar nicht ſo, wie ich meine, ſagten ſie.
Vielleicht ſei meine Frau zu ihren Verwandten gegangen,
und inzwiſchen bereits zurückgekommen; vielleicht auch ſei
ſie von einem Unfall betroffen worden.

Es berührte mich unbehaglich, daß alle dieſe Leute
wie mit einem Kranken zu mir redeten. Schließlich fuhr
mich ein hart ausſehender Mann zornig an:

„Aber ſchämen Sie ſich denn nicht, als vernünftiger
Menſch einen ſolchen Heidenlärm zu machen und Jhre
Frau ohne jeden Grund in Verruf zu bringen? Ein ver-
nünftiger Menſch geht der Sache genau auf den Grund
und duellirt ſich erſt dann, hängt aber die Sache nicht an
die große Glocke.“

Dies brachte mich zur Beſinnung. Der Mann hatte
Recht. Jch Hätte mich in der That ruhig verhalten und
nicht in die Welt hinausſchreien ſollen, was mir zugeſtoßen
war. Jch gab mich zufrieden und ging nach Hauſe. Jch
ſchloß mich in mein Zimmer ein und begann zu weinen.
Jch weinte während der ganzen Nacht. Oh, ich konnte
mich nicht daran gewöhnen, ſo allein zu Hauſe zu ſein.

Eine namenloſe Unruhe tobte in mir. Ich zitterte an
allen Gliedern. Jch nahm mir vor, ſie zu tödten, wenn
ich ſie wiederfinde. Ja, ich werde ſie tödten! Jch will
ſie noch einmal ſo im Sarge liegen ſehen, wie ich ſie ſchon
einmal geſehen und die Urſache davon will jetzt ich ſein.
Jch will es! Der Haß, der jetzt mein Herz erfüllt, iſt
unermeßlich, unverſöhnbar.
Es ſcheint mir, als vernähme ich ein Geräuſch in
ihrem Schlafzimmer. Sie iſt nach Hauſe gekommen; durch
die kleine Nebenthür iſt ſie eingetreten. Jch höre, wie die

Seide ranſcht, als ſie den Mantel ablegt. Ha, wo iſt das
Meſſer, welches ich bereit gehalten!

Wutherfüllt, das ſcharfe Meſſer in der Rechten reiße
ich die Thür auf und da ſehe ich ſie vor mir ſtehen.
So ſanft, ſo ſüß, wie ſonſt. Und das Meſſer entſinkt
meiner Hand und ich ſtürze ihr zu Füßen, die ich mit
meinen Thränen und meinen Küſſen bedecke, während ich
die Worte ſtammle:

„Ach Emma, meine Emma, wo warſt Du ſo lange?
Zuerſt wollte ſie nicht antworten dann aber hatte ſie

Mitleid mit mir, neigte ſich nieder zu mir und flüſterte
mir ins Ohr, wo ſie geweſen. Und da erſtarrte das Blatt
in meinen Adern; an Stelle des furchtbaren Haſſes, der
raſenden Leidenſchaft trat in einer Sekunde das Eis tödt
licher Erſtarrung.

Leiſe, geheimnißvoll flüſterte ſie mir zu, daß ſie
draußen geweſen auf dem Friedhofe, um in ihrem
Grabe dort nachzuſehen ob wir Beide Platz in
demſelben hätten

Bewußtlos wurde ich von dort in mein Bett ge
tragen.

VII.
Jetzt bin ich krank, ſehr krank. Man ſagt, ich hätte

Nervenfieber und phantaſire ſehr viel.
z wir dort alſo Beide Platz

mma ſitzt an meinem Bette, pflegt mich und ver-
wendet keinen Blick von mir.

Wie ſehr ſie ſeit wenigen Tagen erbleicht iſt! Jhre
Hand, wenn ſie die meinige faßt, iſt kalt und ihre Augen
ſind faſt glanzlos geworden.

Zuweilen ſcheint es mir, als wäre ſie nichts weiter
als ein Schatten.

Jch ſelbſt werde auch ſolch ein Schatten ſein.
Zum dritten Mal blüht ſeitdem die Akazie!
Bald, bald werden die Leute auf jeden Stuhl in

meinem Zimmer ſagen können, es ſei ein leerer Stuhl;
n wird mehr auf demſelben ſitzen, wenn ſie es nicht
ehen.

Du erbleichſt, zitterſt an meinem Bette o holde Ge
ſtalt; in dem Maße, wie meine Lebenskraft ſchwindet, geht
auch Deine Geſtalt zuſammen, beim letzten Aufflackern
wirſt auch Du mit mir verſinken. Lege Deine Hand in
die meinige. Bald werden wir wiſſen, was der Tod an
Wahrheit enthält.

Der Aunufſichtsrath des Leipziger Kaſſenvereins
beſchloß geſtern die Vertheilung einer Dividende von 35/6
vorzuſchlagen.

Die Verwaltung der Bran r Kohlenwerke
pt. r verlautet, die Errichtung einer Preßkohlenfabrik in

eben. tNach dem Berl. Tagebl.“ iſt die Chemiſche Fabrik
von Devrient in Zwickau (Jnhaber Dr. Lampe sen. in
Leipzig und Paul Maquet in Magdeburg) in eine Actiengeſell
ſchaft umgewandelt worden.

Die Continental-Caoutchouck- und Guttapercha-
Companie in Hannover hat eine Aproc. mit 105/ rückzahl
bare Anleihe von 900000 aufgenommen aus deren Erlös
u. die v 600000 -4 betragende 4 proc. Anleihe
getilgt werden ſoll. ßDie S Düngerfabrik von Moritz Milch
u. Co. in Poſen iſt der „B. B. Ztg.“ zufolge in eine Actien-
Geſellſchaft mit einem Capital von 2850000 Mk. umgewandell

worden. KußDer Einlöſungscurs für öſterreichiſche Silber-
coupons iſt nuverändert 168,75 für 100 Fl. Der Ein-
löſungscurs der Coupons und gezogenen Stücke der 3procent.
Prioritäten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staats
Eiſenbahn iſt für die Woche vom 21. bis 26. Januar 1889 auf
80.84 für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Nach den Birſh. Wed. wird das Syndicat für die Con
verſion der Ruſſiſchen 5 h auswärtigen Anleihen
e Februar oder Anfang März ſeine Operationen fort
etzen.

Jn der erſten Hälfte des September Monats 1889 wird
in Tiflis eine Landesausſtellung von Gegenſtänden
der Land wirthſchaft und der Gewerbe ſtattfinden. Die
Ausſtellung wird aus folgenden Abtheilungen beſtehen: 1. Feld
bau, 2. Gartenbau und Gemüſebau, 3. Weinbau, 4. Seidenzucht
und Seidehaſpeln, 5. Tabakkultur, 6. Baumwolle, 7. vegetabiliſche
Hele und Farben, 8. Waldkultur, 9. Fiſcherei. 10. Erzeugniſſe
der Viehzucht und Milchwirthſchaft, 11. ländlicher, bäuerlicher
Gewerbebetrieb, 12. Ackergeräthe.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 22. Jannar. (Fernſprechnachr. der Hall.

Ztg.) Der Kaiſer wird heute Mittag 1 Uhr der Leichen
ſeier für den geſtorbenen Viceadmiral, commandirenden
Admiral Grafen Monts in Perſon beiwohnen, desgleichen
Prinz Heinrich.

Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ hat Kaiſer
Wilhelm für den 4. Februar eine Einladung des ruſſiſchen
Botſchafters, Grafen Schuwaloff, zum Diner angenommen.

Aus Kiew wird der „Pol. Corr.“ gemeldet, daß die
dortige Garniſon neuerdings um 4 Koſaken-Eskadrons ver-
ſtärkt worden ſei, ſeit Mitte Dezember daure der Rekruten
transport nach der Weſtgrenze fort. Das Rekrutenkontin
gent ſei höher als im vergangenenDie ausgezeichnete Aufnahne des Fürſten Alexander

von Battenberg in Wien wird in Petersburg ſehr
mißtrauiſch bemerkt. Die „Nowoje Wremja“ befürchtet
ſogar, Fürſt Alexander denke an eine Rückkehr auf den
bulgariſchen Thron, da der Koburger mit Armee und Kirche
zerfallen ſei. Auch in leitenden Kreiſen ſcheint man über
den warmen Empfang des Fürſten in Wien ſehr verſtimmt

u ſein.Berlin, 22. Januar. Dem Vernehmen nach richtete
der Kaiſer beim geſtrigen Empfang der Präſidien beider
Häuſer des Landtags huldvolle Worte an dieſelben und
unterhielt ſich mit einzelnen Mitgliedern, ohne das politiſche
Gebiet zu berühren.

Peſt, 21. Januar. Unterhaus. Jn der heutigen
Wehrgeſetzdebatte trat Jokai für die Vorlage ein; er
bezeichnete im Laufe ſeiner Rede Deutſchland als ein
zigen aufrichtigen Freund des verbündeten Ungarns
und der ungariſchen Nation.

Rom, 22. Jannar. Jn Folge einer Erdſenkung
ſtürzten 4 Häuſer in Caſola bei Ravenna ein. Zehn
Todte wurden bereits ausgegraben, zehn andere werden
noch vermißt.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall WuchdHalle 21. Jan. 4 1.70 22. Jan. r 2an 146 r 146Straußſurt y za 0,73 l 0.04C.

agdeburg 20 Jan. 1.57 21. Jan. 162 0,05
Dresden 9.26 0,26Aug. o onBörſennachrichten.

Berlin, 21. Januar. Die heutige Vörſe eröffnete wieder
feſterer Haltung und zu theilweis anziehenden Kurſen auf ſpe-
kulativem Gebiete. Ein im Laufe des Geſchäftes ziemlich inten
ſives Realiſirungsbedürfniß bewirkte dann eine Abſchwächung
der Geſammthaltung und bannte das Geſchäft in enge Greuzen.
Gegen den Schluß gewann die Feſtigkeit der Tendenz wieder
die Oberband.

Hallesches Stadt- Theater.

X

Il
Dienstag, den 22. Jannar. Beginn 7, Uhr.

130. Vorſtellung. (97. im Abonnement. Weiße Karten.)

Cornelius Voss.
Luſtſpiel in 4 Akten von Franz von Schönthan.

r von Falken-Et ropotd Htrsog Sa Erich Schmidt.
burgPrinz Curt von Schöningen-CElaus-g. Eduard Wendt.t V eBaronin Henriette von Feldheim Helene Bensberg.

Graf von Pernwald, Herzoglicher
Cabinetsrath Eugen Ludwig.Paula, deſſen Tochter Clara Piquet.

Carl Friedau.
Adolf Schumacher.Arnold Bäckers

Cornelius Voß, Maler
Engelbert, Secretair des Grafen e

Pernwald Alfred Viehler.Toni, Stubenmädchen im Hauſe der Maria Coppé. i
Diener Baronin Theo Hieronymi.

Zeit: Die Gegenwart. Ort: Berlin.
Nach dem 1. und 3. Akte längere Pauſen.

*5 neten

Leipzigerstrasse s7/88. [5429



Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
(Preiſe mit Ausſchluß der Makler

ig. 168--190 M.

2 Futterbis 192. Hafer, feſt
Rübſen.

excl. Sack
netto

Salle a. S., 22. Januar.
netto.)

162-167 M.
140--153 Mittelſort. 168--176, extrafein

Mais, M.M. Erbſen Victoria 174 182.
Stärke.

ebuhr 1000 Kilo
vngen ruhig

147 155 M.

ohne Geſchäft. incl.

Weizen

Raps

Faß

ruhig.
Gerſte ruhig.

e ven
Künmel,
von 100 KiloHalleſche prima Weizenſtärke 39,00—39,50 M.

Ermittelte Preiſe des
Liunfen ruhig 3038
ohne Angebot. Weißklee M.
T Rothklee Mark.Futterartikel, Futtermehl,

N. Weizengrieskleie
10.50--11,50 M,
feſt, M.
M. Solaröl,
Procent, feſt,

piritus

10,00 M.

0.82530,

dunkle 9,50 10,50 M.
Walz, 29— 30

17.25 M.Kartoſſelpiritus
abgabe 53,50 P mit 70 M. Verbrauchsabgabe 34.

Mark.
14,50 15,50 M.

Malzkeime,

mit 50 M.

Wagren und Prodnktenberichte.

Getreide.
Berlin 21. Januar. Weizen

loco flaner, Termine ruhig,

per MaiJuni 199,22 199
per Jnli-Auguſt Mk. bez.,

Rauhweizen per 1600 Kilogr. loco geſchäftslos,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco t.

179 Mk. bez.
Mk. bez., per MaiJuni Mk. b

önnen,
Lieſerungésqualität

Roggen per 1000

Februar Mk. bez.,

Juli-Auguſt Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 1

dez., Futtergerſte 118——134 Mt. bez.,
Hafer ver 1000 Kilogr. loco Mittelwaare flau, Termine

gekündig? Tonnen,Loco 180-—19 Mk nach HHBualität bez., L
ker Mk. ab Bahn bez., per dieſen
vez., per März April Mk. bez,

per September- Oktober 193,25-—194,25 Mk. bez.

nen, Kündigungspreis Pik. be
qualität 138 Mk. bez.,
bez.,
135--140 Mk. bez.,
mittel und guter Mk. bez.,
bez., guter 111 145
135 Mk. ab Bahn bez
Mk. bez., per MaiJuni

Weißweizen Rit.
Mk., Hafer 146—146 k.

Breslan, 21. Januar
Mk. per MaiJuni 159,00 V

Stettin, 21. Januar.
nach neuer Uſance per April

Mk. bez.,

pommer

per April-Mai 155,75be 25 156 156,25 Mk. bez. 55,5 156 Mk.

ermine
nach Qualität bez.,

Loco 147——-166 Mk. nach
Termine behauptet,

Großhandels pro 100 Kilo netto
Bohnen 22.00 M,

Schwediſcher Kiee M.
Esparſette

kel, feſtDestenferie gefragt II 11,25 M. Weizenſchaglen

Kleeſagten

10.00
geſucht, hell

elkuchen, 14,00 14.50
„50 M. Rüböl 60,00 M. Petroleum 27,50

Spiritus 10,000 Liter
Verbrauchs
30. Rüben-

(mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
Kündigungspreis Mk. bez.,

ieferungsqualität 192 Mk. bez., gelber Mär
Monat Mk. bez., per Februar- März Mk.

per April-Mai 198,50198, 25 198,75 M e k. bez.,
99,75-—-199,50 Mk. bez., per Juni-Juli 200.25 Mk. bez.,

gekündigt
gelbe

per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai
ez., per JuniJuli Mk. bez.

Kilogr. loco feine Waare behauptet,
kündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
vbez., Lieſerungsqualität 133 M. bez., in ländiſcher mittel 152——153,5
154 Mk. bez. feiner 156,75 Mk. ab Bahn bez.,

ge
nalität

Mk. bez., guter
per dieſen Monat und per Januar-

bez., per MaiJuniper Juni- Jnli 156,25 156156,25 Mk. bez., per

197 Mk. nach Onglität
beſſere Qualität frei Haus Gd.

ſtill, gekundigt Ton
b Loco 133--161 Mt. nach Oualität bez., Lieferungs-
cher mittel 135--140 Mk. bez.,feiner 148--155 Mt. ab Bahn bez.,

guter 142-146 Mk. bez.,

Be Ylatter engl. Weizen 185--190 Mk.173 Mk., Roggen 154 166 Mk., Eheraliergerſte 165-- 195 Mk.,

für 1000 Kilogr.
r Roggen per Januar 155,90 Pik., per April Mai 157,00

Weizen matt, loco na
Mai nach alter Uſance

Per Juni-Juli wach alter Uſance 194,00,
unveränd., loco nach alter Uſance 142—14
nach alter Uſance 53,00, nach neuer Uſance do. per

nach neuer Uſance154,00,
Köln, 21. Januar

loco 22,00, per März 20,55,
loco neuer 6,00, freinder löc per Mai 20,75,

Hafer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.
Mannheim, 21. Januar.

20,75. Roggen per März 15.70, per
Weizen per März 20,5

Mai 15,75,13,80, per Mai 14,20, per Juli 14,40.
Hamburg,

bis 165,00.

26,00, per Februar 26,10,
Roggen ruhig, per Januar 14,75, per

Amſterdam, 21. Januar.
per Mai 209.
bis 126--15 7 126 125 126,
bis 134 133.

London, 21. Jannar.
London, 21. Januar.

23. Januar.

per März-April

Antwerpen, 21. Januar.
ruhig. Hafer unverändert. Gerſte unbelebt.

Roggen loco niedriger,

hochfeiner Mk. bez.
feiner 148 155

feiner Mk. bez.,
feiner 148—-153 Mk. ab Bahn bez.,

per dieſen Monat Mk. bez.,

loco ſtill,
mecklenburgiſcher loco

Gerſte ſtill
Weizen per Frühjahr

Br. Roggen per Frühj. 6,15 Gd
g. Br. Hafer per Frühjahr 5,79 Gd.

r.

Paris, 21. Januar, Nachm. (Schlußbericht.)

därz-Jnni 15,50.
Weizen auf Termine unverän

auf Termine niedri
per Mai 127-128 129128,

(Schlußbericht.)

Mt. bez.

Roggen

per Juli 15,85.

holſteiniſcher loco
165 175,

7,81 Gd., 7,86 Br.,

guter 142-146 Mk.
ſchleſiſcher mittel

märkiſcher
preußiſcher mittel 138-- 40 k.

der e 132 biser April-Mai 139,75J 140,5 Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez. so
Magdeburg, 21. Jannar. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 187—193 Mk.,

Rauhweizen 170 bis
Landgerſſe 152 162

ch alter Uſance 184,00——188,00,
191,50, do. nach neuer Uſance

nach neuer Uſance Ro9, do. nach neuer U ggen7 We mich i eatuniJuli nach alter uPommerſcher Hafer loco 132 138. fwavee
Weizen hieſiger loco 21,00, do. neuer 18,

per Junio 17,90, per März 15,60, per Mai 15,75, per 9

75, do. fremder
hieſiger

uni
5, per Mai 20,80, per Jnli

Hafer per März

155,00
ruſſiſcher

per Mai--20 Br., per MaiJuni 6,25
5,84 Br., per MaiJuni 5,88 Gd.,

Weizen
26,10, per März-Juni 26,60.

Weizen ſchwach.

An der Küſte 6 Weizenladungen augeboten.

Weizen und Hafer träge, Gerſte(Anfaugsbericht.)
feſt, Geſchäft durch Nebel geſtört.

London, 21. Januar.
Sh., Hafer mitunter

adungen ruhig.

Berliner Börse vom 21. Januar.

(Schlußbericht.) Gerſte feſt,
Sh. niedriger als vorige Woche,

Prenßiſche und deutſche Fonds.

W WJWJJ »=—m0

träge, per Jannar

d., per März 206,
ger, per März 125

per Oktober 132 133

Roggen

Weizen ruhig, allgemein
angekommene Weizen

ſchloß

därz
H

Jan. 8

100 xg

bez.

7,00 G.

Tralles

be

Kündigr
bez.
ver Ap

loco ohr
70 M.

M
Brenner

Verbrau

WVerhrau
70er 3

S

M. für

Parie, 25.
Zucker feſt,, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Jannar 38,80, per Februar 39,10, per
März Juni 40,00. per Mai- Auguſt 40,60.

London 21. Januar. (Telgramm.) 969/, Javazucker 16 ruhig Ruben
rohzucker 3* Nnhig. Sentrifugal-Cuba

für geſtern
Havre, 21. Januar.

Ziegler u. Comp.)

Berlrn,
Kündigungspreis Loco per dieſen Monat

Autwerpen, 19. Januar.
weiß, loco 18 bez. und Br., per Jannar 18 bez. u. Br., per März
17'2, Br., pr. September Dezember 17 Br. Feſt.

New-York, 19. Januar. Telegr. Raffinirtes Petroleum 7009/, Abel-Teſt
in NewYork 7,00 Gd., do. in Philadelphia 6,90 Gd. Rohes Petroleum in New Yor!

D. 6,55 C., do. Pipe line Certificots D. Sie C.

Berlin, 21.
preis M. bez., per dieſen Monat

Spiritus per 100 ä 100 000 (verſtenerker) loco ohne Faß

Spiritus t53,3 55, bez
per AuguſtSeptember 55,6 55,5 bez

Spiritus mit 70 W. BVerhranchsabgabe.

34,7--34,4 bez. per AuguſSept 35,8 36,
Magdeburg, 21. Januar.

der Gebinde.

brauchsabgabe Januar 50 80, April-Mai 53,90 do MaiJuni do. do. 70 M.

Poſen, 21.

„40 M.
Hamburg, 21.

März 20,50 Br Avril-Mai 21
mit 50 M. Conſumſiener 52,00 do. mit 70 M. Conſumſteuer 32,0.
M. Conſumſteuer 33.30, April Mai mit 70 M. Conſumſteuer 35,50.

Oele. Oelſagten. Fettwagren.
Berlin, 21. Januar. (Amtl). ſüuböl per 100 kg. mit Faß. Termine

matt Gekündigt S Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit
Faß M. bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 60,8 bez.,nittspreis, bez., per April- Mai 59, bez., per Mai Juni
59,3 bez.

Hamburg, 21. Januar. Rüböl feſt, loco 62,50 G.
'Paris, 2.. Janu r. (Telegr.) Hiüböl ruhig per Januar 73,50, per

Februar 73,5 März-Juni 70,0, Mai Auguſt 4,75 M.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 19. Januar Fütterſtoffe Palmkuchen dentſche, 122 M. für
1000 kg. Cocosnugßkuchen, deutſche 10 M für 1000 kg. 2 anmwollſaatkuchen 140

Zucker.
Magdeburger BVörſe vom 21 Januar.

A. Mit Verbrauchsſtener.

19. Jannar. 21. JannarM.ff. Brodrafſinade M.f. Brodraffinade 28,50 M. 28,50 M.Gem. Raffinade II. 7,50 28,25 M. 27,50- 28,25 MGem. Melis I. 26,75 M. 26,75 M,Kriſlallzucker I, M. M.Kriſtallzucker II. M, M.Tendenz am 2, Januar: Ruhig.
B. Ohne Verbrauchsſleuer,

19. Jannar 21. Jannar.
18.00-— i8.10 M.

17.10 17,35 M.
3.90 14,00 M

Granulated
Kornz Rend. 92
Kornz. Rend. 88 17,96 17.46 M.
Kornz. Rend. 759 13,00 14,50 M.

Tendenz am 19. Jannar: Stetig.
J. Preiſe für greifbare WaareRohzucker I. Produkt.

abzüglich Steuervergütung.
a. ſrei auf Speicher Magdeburg.

Januar Br. G.Febrnar Br. G.März-Mai Br. G.b. frei an Bord Hamburg
Januar 13,771, Br., 13,70 G.
Februar 13,80 vez.
März 13,92 B., “3,90 G.
MärzMai z.April-Mai 14.05 Br., 14,02, G.
Juni-Juli 14,171, Br., 14,16 G.

Oktober Dezember 12,70 Br., 12,60 G.
Tendenz Geſchäftslos.

Die Aelieſten der Kaunfmannſchaft,
Januar. (Telegr.). Rohzacer d beh, loco 36.00. Weißer

M.17,95 10 M.

be

Kaffee.
avre, 21. Januar. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) New o
nit 16 Points Hauſſe. Rio 6900 Sack. Santoe 7000 Sack. Re i

Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann-
good average Santos per Januar 99,75, per

00,50, ver Mai 101.59. Feſt.
amburg, 21. Januar. (Rachmittagsbericht.. Good average Santos per
1,00, per März 81,00, per Mai 83,06 per Sevtember 84,00 Ruhig.

Petroleum
(Amtl.) Petrolenm, (Raffinirt. Standard white) per

100 Ctr. Termine Gek. Uügßp.
bez. Durchſchnittspreis

amburg, 24. Januar. Petrolenm ruh. Stand. white loco 7,10 Br.
per Febrnar-März 6.90 Br.

(Schlußber.) Raffinirtes, Type

Kaffee

21. Januar.
mit Faß in Poſten von

(Telegramm.)

Spiritus.
(Amtlich.) Spiritus per 100 1 à 100 10000 nach

Termine Gekündigt Liter. Kündigungs-
bez.

Verbrauchsabgabe Faß. Feſt. Gefünd.
D. Loco 52 9 vez. Durchſchnittépr.

per Jan -Febr. 52, 853 ver April- Mai
bez. per Juni-Juli 54,3--54,4 bz.

Feſt. Gekund. 10,000 Liter
ingspreis 32,6 vez., Durchſchnittspreis bez., loco ohne Faß 33,7
mit Faß bez., ver dieſen Monat u. per Jan.-Febr. 32,5-
yril-Mai 44,1-34,2 Per Mai-Jnni 34,5- 34,5-—- bez. per Juniünli

vez.
(Kermann Walther Kartoffelſpiritns, feſt,

je Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauch sabgabe 52.60 00 bez. desgl. bei
Verbrauchsabgabe 33 40 M. Ab Speicher unter freier Vorhoöältung

Januar.
loco mit Faß (verſt.).

mit 50 M. ohneLiter. Kündigungspr.
z., Per dieſen Monat 52,8--53

ver Mai- Juni

ordhauſen, 21. Januar. Brauntwein 450 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
ei 63--65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Brannkweinfabrikanten,
reslaun, 21. Januar. Spiriuns per 160 l ver 500 proc. excl. 50 M. Ver-

chsabgabe, Januar 31,20, April-Mai 32,40 do, Mai-Inni
Jannar. Spiritus loco ohne Faß, er 5086 70er 37,49, mit

héabgabe von 70 M und darüber 33,40 M., für Januar 50er 50,80 Mk.

Januar. Spiritus ſtill. Jan Febr. 20,00 Br., Februar
„0 Br., Mai Juni 21,75 Br.

Spiritus matt, loco ohne Faß verſt, od.
Apr.Mai 70

tettin, 21. Januar.

Leinkuchen 355 M: für 1000 kg: Palmkernſchrot 125)

Hülſenfrüchte-
Berlin, 21. Januar. Pol.-Präf.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20 36 M

Speiſebohnen, weiße, 24-49 M., Linſen 3060 M per 00 kg.
Berlin, 21. Januar. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco matt Termine

Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 130--142 M. nach Qualität per dieſen
Monat M., Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 165--200 M., Futterwaare 133

145 M. nach Qualität.
Wien, 21. Jannar. Mais ver MaiJuni 5.30 Gd., 5.35 Br., per

Juni- Juli 1889. 5.56 Gd., 5.41 Vr

kuchen 140 M für [00 kg.
M. ſür 100) kg.

Mehl.
Verlin, 21. Januar. (Amtklich). Roggenmehl Nr. o und per 100 Kg,

inkl. Sack. Still. Gek. Sack. Kündigungspr. M., per dieſen Monat
bez. Durchſchnittspreis M., ver Januar- Februar
hez., er April-Mai 21,90 bez. per MaiJuni

ver Juni-Fuli bez.Parrs, 21. Jonuar Rachmittags. Schlußbericht.) Mehl, matt, per
Januar 57,9), per Februar 58,40, ver März-April 59,25, per März-Jnui 59,50.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Januar. Weizenmehl Rr. 00 25.75--23.75 M. bez. Nr 0

23 75--21.75. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und
21,75-- 21 00 M. bez. do. feine Marken Nr. 0. und j 22.50--21,75 M. bez.

Nr. 0 1.5 M. höher als Air. 0. und per 100 kg Br. inkl. Sack.
Verlin, 24. Januar. (Amtlich). Kartoſſelmehl per 100 kg. brutto inkl.

Sack. Termine Gekündigt KündigungspreisPrimo- Qualität loco M. Br., per dieſen Monat Br.
preis M., ver April-Mai

Trockene Kartofſelſtärke per 100

a

Durchſchnitts
bez.

x brutto inkl. Sack. Termine Gek,,Sack. Kündigungspreis M. Frima Qualität loco M. Br., ver, dieſen
Monat Br. Durchſchnittspreis M., ver April-Mai bez.Berlin 2i. Januar. Weizenſtärke kleinſtückige, 37—-38 M. do. groß
ſtückige 41--43 M. Halleſche und ſchleſiſche 40--42 M. Schabeſtärke 31--32 M., Mais
ar 34— 35,50 M., Reisſtärke (Strahlen) 45--47 M,, do. (Stücken) 42-44 M. Alleg
ür 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

Stroh Heu.
Berlin, 21. Januar. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 7,00 bis 7,25 Mk., Heu 7,00

bie 8,80 M., per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 21. Januar. (Pol.- Präſ. Rindfleiſch, von der Keule, 1.00--1.40 M.,

Bauchſleiſch 0. 1.20 M. Schweinefleiſch 0.90--1.40 M., Kalbfleiſch 0.90--1.50 M,,
Hammielfleiſch 80-1.40 M., Butter 1.80--2.80 M. ver 1 kg. Eier 60 Stüd
3.00 00

Kartoffeln.
Verlin, 21. Januar. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 5.50--7.50 M. ver 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 214. Januar. (Telegramm). Baumwolle (Anfangesbericht)

Muthmaßlicher Amſa 32000 Ruhig. Tagesimport 35009 B.
Liverpool, 21. Januar. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle.

Pmſatz 12000 B. davon für Spekukntion und Ezport 1000 V. Ruhig. Middl. amerik.
Lieferung ſtetig.

Metalle.
Amſterdam, 2). Januar. Nachmittags. Bancazinn 585,
Glasgow, 21. Januar. Vormittag 11 Uhr. Roherſen.

warrants 41 sh. 3 d.
Glasgow, 21. Januar. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 41 sh. 2 d.
Glasgow, 2i. Januar. Die Verſchiffungen betrugen. in der vorigen Woche

9400 Tons gegen 6800 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Frankfurt a. M., 21. Januar. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.

127,30 Br., 125,30 G. ß
»Hamburg, 21. Januar. Silber in Barren für 1 kg 1265,95 B., 125.45 G.
Rotterdam, 21. Januar. Nachmittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz

n. Cie. hier.) Zinn Vanka s5s Billiton 582, fl,
London, 21. Januar. Mitiag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

ier.) Chili- Kupfer 77 do. pr. 3 Monat 78wert Lopron, 21. Januar. Abend. der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier). Zinn Straits 978z, Auftral 976, Lſtrl.von don, 21. Januar. Silber bar ren 42 Lſtrl. Zinn 97 Lſirl., Kupfer
77 3ſirl. Zin! 188 eſtrl. Blei engl. 131, Lſitrl., ſpan. 13 Lſtrl. Queck
il ber S Lſtrl.f Neio „HYork, 19. Januar, Zinn Straits 21,70 Doll. Eiſen Rr. Coltnes

20,50 Doll. Viehmärktehmarkte.
Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, 21. Januar. Auftrieb: 121 Ochſen, 59 Küho

und Kalben, 38 Bullen, (Geſchäſtsgang Langſam.) 201 Kälber, (Geſchäftsg. Langſ.
399 Schafvieh, (Geſchäſtsgang Mittelm.) 635 Schweine davon 603 Laudſchweine und
32 Vakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchg. Mittelm.) Preiſe per 900 Pfd. für O hſen 1. Qual.

Mixed numbers

M. Lebendgewicht, 64 M Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht, 58
M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 51 M. S ten aeh Kühe und
Kalben Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M

55 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 43 Schlacht
gewicht. Bullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 50 M. Schlachtgewicht, 2. Qual.

M. Lebendgewicht 46 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 42
M. Schlachtgewicht. Kälber Qual. 40 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht,
2. Qual. 35 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 30 M. Lebendgewicht

Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schafvieh 1. Qual. 3; M. Lebendgewicht M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 27 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 24 M.
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 55 M. Lebendgew.
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 50 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual.
46 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Balonier 1. Qual. 53 M Lebend-
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht
3 Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.

m

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantworlklich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politik

Fenilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten. Re
dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, L.
Lehmann nr den Börſen- und Jnſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnel von 5 Ühr Morgens an Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 106 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an dvenſelben. Redakteur r Schulze iſt zu
ſprechen Vorm. 10 und von i2 Uhr Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis

1000 kg: Erdnußkuchen 145--160, M. für 1000 kg. je nach Qual. Raps-

Deutſche Reichs- Anleihe 4 108 s0bz G
do. do. 312103,50 BPreuß conſol. Staats Anleihe 4 108, 30dz G

do, o. 3/2 104,20BPreuß. Staats-Anl. v. 1868 4 1102,90 G
do. von 1850, 52, 53, 62 4 102, 10G
do. Staats Sch.Sch. 312 10 106
do. hen Anteiye 39/2 166, 25 b
Berliner 5 117,506do. 41/2 112,200

do. 4 106,20Kur und Nenmärkiſche 3
do. neue 312101 70btrat. 4 103, 70o. o. 3 101 600S do. do. 3Oſtpreußiſche o 40bZ) Pommerſche 3 102, 166G

2. do. 4 101 196Z. Poſenſche, neue 4 102, 410B
o. do. 3/210 306Sächſiſche 4 104, 10bz B

Schleſiſche, altlandſch. 101, 4065
do. nene 312101 4065Weſipreußiſche 392 el ob

z Kur und Nenmärkiſche 4 1105,00 O

ZPommerſche 4 105. 90S reußiſche 4 105 092 Sächſiſche 4 105,00
F'l Schleſiſche 4 108,90 G
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe,

Mk. p. St. ſco. [104,00 G
Töln.Mind. Prämien-Ank. 370 198, 256
dächſiſche Rente 3 (94,706

7 Uhr Abends.

Ausländiſche Fonds.

talieniſche Rente 5
eſterreich. Silberrente 41

do. 11do. oldrente 4Nufſiſch-Engl. Anl. v. 1870 5

do. do. 1871 5do. do. 1872 5do. do. 1873 5Kuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 41
do. ausw. Aul. 1877 5
do. conſf Anl. 1880 4
do. do. 1884 5do. Nicolai-Obl. 4do. III. Orient-Anl. 5

do. Präm.-Anl. v. 1864 5
do. do. 1866 5do. Vodencred.-Pfandbr. 41
do. Centr.-Boden-Credit-

fandbrieſe 5Cumän. Staats-Renute 6
do. do fund.
do. do. amort. 5Angar. Staats Eiſ.-A, 5

do. Oſibahn, I. Obl. 5
do. Gold-RNente 4Serbiſche Rente 5
do. do. P

de
96, 50dz
70, 300

69, 50 d
94,25 b B

100, 10b

93,266, G

78,509 B
107, 00B
101 75 b
95,20 z G

100,750)
85,75 b
83,90 d B
84, 40d, G

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei zu Halle.

8 ändiſ i ſ Lrivritä Zf. Courſe:Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Andltändii di Prioritäts- Gothaer Grunder, 111. Ronvecnusgs-Sows
Prioritäts Aeti Oblinativnen, rückz. 110 3/2 101, 10 b-Aectien. m 37 J 110 01, 10bz 1 Fl. öſterr. 2 r J gt m r 22 l eininger 400 Pr.-Pföbr. 4 128 50 k. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. uben Böhm. Nordbahn Gold 4 102,20 G Meining. Looſe PrPforr 4 20, 00 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 M

Dividende 1888 Dux-Bodenbach 11. 5 88, 90 G Preuß. Bodener., rückz 110 5 115, 256 hAachen-Maſtricht /62 40bz do. o. 111, Gold 5 08s, bvetn bz B do. 100 5 108.506Dux-Bodenbach 180,7503 Dux-Prag, Gold 5 s 30b do. Vn. VI. 100 5 108 306 Wechſel.CarlLudwigébahn 87 60 b Galiz. Carl-Ludwigéb. gar. 84,70 G do. uns I 115.00bz mGott ardbahn 138,50 z G Kaſchan-Oderberg 5 36, 10bz G do. a 100 103. 25036 ZfMainzLudwigshaſen 113. 256, do. do. Gold 5 1102, 30 b G Preuß. Centralbodenct.Bk. Amſterdam 100 Fl. 8 T. 2!2 165, 650Miarienburg-Mlawkg (90,75 Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 85, 10B rückz. iro s 112 50bz do. 100 g. 2 M. 22 168, 30
do. do. St. Pr. 113,600 do. do. von 1874 3 80,75 B do. 110 141 12256b London 1 Lſtr. 8 T. 4 120,39h3Meglenb. Friedr. Franzb. 154, 00 b do. do. Erg.- Netz 3 179,25 G do. 100 3 100 10 do. 1 Lſtr. 9 M. 4 20, 265 bOeſterreich. Nordweſtbahhn 75,50 b Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 59,90 G do. a 100 4 102 s806 Paris 100 Fres. 8 T. 4 80,70bz
do. B. (Elbethal) 88, 106 do. do. Lu. B. 5 58, 10G Preuß. Hyp. Br. 120 118, 006 do. 100 Fres. 2 M. 1 80. 30b7Oeſterreichiſche Staatsbahn 108,75 b do. do. Gold 5 107 99 63 do. o s Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5 2215, 90b3do. Südbahn 143, 25bz Oeſterreich. Südbahn 3 60, 90etre dz G do. 100 4 103 00bz G do. S.“R. 3 M. 6 214, 00 bOſmaeubiſche r r 13 r r 5 wo en 02,50 b Sy do. 5 106 31/, 99, 10636 Wien Oeſt. W. 100 r 8 T, 188, 95

o. St-Pr. 118,50 eichenberg- Pardub., Go 5 üddentſche Bodencr, 2,76 2 M. (41 168, 00bRuſſ. Staatébahn gar. 127 7563 Ungar. Ndrdoſtbahn gar. 5 03, 906 t t02, 7863 do. vo 100 Fl M. 4do. Südweſtbahn gar. 77,906 do. do. Gold 5 101, 90bzSaalbahn 49 90t do. Oſtbahn l. Em. 5 83, 40.tw z G

u a derer 110,25b3 G Ch t G P i eldarſchan Wiener 193 50 G arkowAzow gar. 5 (99, c erWeirnar Serg 26,75 b O d Staaléb. gar. 3 3 Gold, e 22 8 eo. do. St.-Pr. (91 80bzG JelezOrel gar. 5 98,49bz G Jnd onrs in Mark.Werrabahn do Jelez-Woroneſch gar 5 75 b 4 uftrielle Geſellſchaften. 2
Kurök-Kiew gar. 4 89 60bz Zinsfuß 400.h gar. 4 (92 voetwbz B Dollars per St. 4,175GjaſauKoselow gar. 4 189,206 ivi Ducaten per St. 9,68 zr (gar. 4 Anhalter Maſchinen ger de 2608, 20d70 Jmperials per St. uDeutſche Eiſenbahn Prioritäts- See La Bah. u Vargtovn ſende ten er S.

l. ch. ch var op t J 9 4Obligationen, Gotthardbahn IV. 5 105,40B Cröllwitzer Papierſabrit o 106.220 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20, 420
Deutſche Cont.-Gas. 166 506 in ver e ä 16677 lauzi fabr. 2 eſterr. Banknoten er Fl. 39,Berſy Märt. u. A. B. C. m z Pagglfabr les do. ev. (Berl. n er„258 Wer *50 Ruſſ. Banknoten ver 16, 8563do. u. ter Actien. Kate iſt el 82, 25b3do. Nordbahn 4 lea,25 Zinſen à 40/0 v. I. ausgenommen Reichsbank t

ver Ah ler o 43/200. Magdeburger Allg. Ga diBerlin. Görlit 5 1017208 Magdeburger Banbank 183, 90 b Leipzi Bö 21VerlinHambürg 1. 4 0420046 Dividende 1888 Magdeburger Straßenbahn 233, 00 d eipziger rse V. Janlar-do. do l. 4 101.206 Berliner Handels-Geſ. 181,006z r n 0 2Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Braunſchw. Hann. Hypoth 1103 75bz B e e 7do. o. Darmſlädter Bank Feiver Wieſchin rer s G f.Berlin-Stettin II. III. VI. 4 104,206 Deutſche Bank 175. 00d)0 e r t s Tod Pfandbr. des Sächſ. Landw.BreslanSchweidn.-Freib. U. 4 104, 46dz Deutſche Genoſſenſch.-Vant 106, 25 G Credit. Verein 4 102,50 Gdo. do. k. 4 llot, ob Dis conto- Geſellſchaft 237,9061 G Credithr. des Sächſ. Landw.do. do. v. 1876 4 104,496 Dresdner Bank 155, 5003 G Credit Verein 100, 80bzCöln-Mindener IV. 4 04, l Voth rer Grundereditbaur 83 Hrls v Schuldſch. d. Mansf. Gewlſch. tdo. V. z do. junge 40 00 E. 092, 00b5 er i v. 59 67 (cv 4 103, 50do. VI. A. B. 4 104, 2ebz O Leipziger Credit-Auſtalt 189, 40G nwerls und Hüttengeſelſchaften. do ven 1875 3 4 e

do. VII. 4 Magdeburger II 396 do. von iss2 4 103,50 GMagdeb -Halberſt. 18605 4 o. Privatbank 119,806 7 i103.7do. e isr3 4 102, 250 Wiatterbant 122. F 3 v do. von 185 W h

e e et ehe e n uetg udo. Witlenberge 3 200 Preuß. Bodencredit Bank 121 b r Hr. 12.0 7 e AnſſigTeplitz
Mainz-Ludwigshafen gar. 4 do. Centralbodeneredit. Gelſenlirchenerr 113 35 35 Leipziger Bank do. 62fs 4 136,50GNied ſet. Mür Pr net 4. Preuß. Hypoth VBa o e. m örder Hütten o 39 vo do. Diesc.Geſ. do. ao. o 57 e San Th önigs und sde PrHyi. I. m ſo 353 B S e Laurahütte zu Cröllw. S ben 5 eo, 3250

9 n un di urVordhauſen Erfurt Weimariſche Vant rege ger e s 33 S 137,50O ber Mleßkche 34. Sächſ. Gußſa hl z 167, 000 Leipz. Molzfabr. Schre dis
do. in. 4 t 209 Sächſ. Thür. Braunkohlen 164.7500 Div. 86/87, 112 a 103, 000r em. v, x i l do. do. Si.Pr. 167 2006 Zuckerraſſinerie Hallevo Eu. v. 1860 Weſteregeln Alkali 165, 190 G Div. 87/88 4 1118,00 Pr Südbahn 09 B HypothekenCertificate.echte Oder- Ufer J. 4 es, 250z Auſſig-Tepliter PrObl. 4 104,30 Pdiheniſche u. al Anhalter Landesbank 103.259 dte 2u D 7 29 »Ki V. 5do. do. 1858, 60. 4 1101,20G Braunſchw.- Hannover 4 1102,50bz G Bankdisconto in e 5 do odo. do. 1862, 64. 4 104,200 Deutſche Grundſchuld- Bank 4 103,60dz G
do. do 71, 79er. 4 104,206 do. do. 31 99, 00 b GToarhadn m x 2100,75b, Deutſche Hyp.Bk. Für 0 Amſterdam 2 Fondon 4

t r VI. IV-- VI. 5 10, 50 Berlin 4 aris 4 örſtewitz-Rattm. Br.J.-A. 4 72, 00 CWeimar-Geraer 4 102 25 B do. 4 103, 1063 G do. Lombard 41 eder 6 a er n. Solar.-Fabr.Werrabahn Gothaer Prämien I. Abth. 3 108. 999 do. Privatdisc.] 17/8 Wien Div 88 -00 1 250
do. I. 3i5 je vor Brüſſel 453
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Lotterie- Liſte zu c 19 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Mittwoch, den 23. Januar 1889.

4. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 21. Januar 1889. 6. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

96 228 332 436 544 736 804 7 (3000) 97 1028 117 63 219
27 405 40 97 (3000) 574 660 85 824 52 99 2129 301 400 502
30 782 964 3041 81 106 36 (3000) 211 62 354 (500) 536 643
660 760 856 947 65 4084 107 203 11 27 75 96 373 562 83 (300
952 75 5000 133 381 492 94 566 72 647 72 82 718 35 64 82
72 82 6007 143 98 400 35 (300) 566 712 852 2060 487 6550
636 81 850 82 910 8387 400 520 633 34 741 896 930 91 9072310 53 523 46 (500) 55 672 609 907 10 53 (3000) 93

10026 89 268 302 733 11075 (8000) 387 496 527 96 690
721 33 (300) 36 870 937 (1500) 12072 87 306 29 496 506 78
(300) 712 857 44 76 82 957 18046 100 70 232 4656 95 98 549
68 7658 78 816 61 962 14143 256 341 91 4655 757 88 852 994
15001 11 108 (1500) 239 61 74 452 536 634 (500) 42 774 79 85
898 907 27 88 94 16039 208 49 62 341 96 593 687 888 90 (300
993 13057 64 111 217 46 61 493 616 42 84 605 63 72 762 88
910 43 46 53 57 93 18120 276 4656 552 602 13 61 849 910 (500)
52 86 19003 231 35 42 451 69 589 (300) 99 656 (500) 900

20052 144 49 206 39 71 340 408 506 60 697 705 81 843 88
944 21025 238 72 362 493 22124 225 40 42 (300) 49 392 449
661 (500) 783 913 99 (3000) 23016 70 166 67 91 202 334 403
719 828 40 44 931 (500) 62 24006 19 53 178 83 468 580 92
(3006) 653 924 25204 61 387 531 612 37 8465 62 915 (300) 29
6110 408 583 646 55 826 32 903 22130 31 51 213 (500) 95 353
d 440 88 606 86 621 889 909 28154 242 75 113 48 6656 656
28110 321 440 616 654 98 879 89 950

30020 125 274 (1500) 330 98 454 79 706 18 31049 (10 000
193 311 429 510 623 27 748 75 863 991 32048 173 309 473 7
66 (1500) 780 866 92 33115 90 292 353 72 446 594 663 823
950 4162 (500) 222 347 81 93 550 730 99 871 943 35000 61
166 31 63 232 36 81 320 36 555 624 721 73 862 78 80 36009
168 262 319 72 412 24 97 637 93 783 925 332045 59 151 98 301
09 854 65 921 63 (5000) 38000 35 67 87 163 765 359 445 99
625 63 89 603 47 804 89053 (1500) 142 64 295 308 (300) 55
461 67 (1500) 94 621 (1500) 70 672 780 914 65 97

40144 93 243 310 d61 76 697 700 850 93 971 44045
104 65 82 353 97 (300) 488 597 854 42072 81 184 320 417 98
721 06 802 43208 314 65 98 400 543 62 694 700 58 832 37
946 44217 66 84 (1500) 632 943 45104 235 329 474 507 642
769 99 801 7 (500) 922 47 78 46100 47 288 367 693 860 80 88
47165 89 (300) 227 610 32 698 702 74 48030 127 29 69 82 394416 23 43 697 728 (8000) 56 74 983 49212 304 10 (1500) 413
739 (5000) 857 912 66 72

50198 293 481 89 598 657 731 833 994 54019 565 127 57 269
309 628 91 629 749 (500) 804 901 52018 232 83 545 66 622 68
828 30 48 59 919 23 53096 239 312 27 37 89 461 629 34 79 92
733 64 835 40 970 54061 110 343 437 41 507 14 75 86 650 708
15 62 (3000) 58 970 86 55106 316 88 485 563 776 976 56067
134 53 375 446 574 612 779 855 913 52066 177 (300) 312 6577
746 58025 343 404 68 669 724 52 (300) 68 878 59003 8 31
334 90 409 548 657 81 997

60231 325 (300) 80 508 95 651 56 (500) 816 75 979 61153
93 211 44 437 62 642 611 53 930 44 83 62169 330 484 (3000)
91 541 763 70 63034 248 335 492 634 739 565 97 857 989
64078 80 170 96 (8000) 503 40 686 732 928 65124 77 (30600
377 762 (500) 863 66121 25 42 479 63040 94 112 99 44
03 (300) 79 81 95 634 47 714 954 (300) 98 68117 444 915 34
69245 326 504 37 833
360043 101 (15 000) 93 287 400 26 (3000) 39 543 83 89 693
753 66 96 930 91 94 34035 49 (500) 68 (300) 272 779 93 708 98

821 26 (500) 22020 54 124 447 71 96 (300) 520 50 66 74
64 92 870 988 43050 153 424 508 74 637 (500) 874 903 24077

(300) 101 24 253 436 68 532 627 90 (300) 902 25029 129 66 279
(1560) 461 791 880 (8000) 26037 56 109 57 290 106 17 18 728
44 70 (1800) 818 22170 266 599 646 922 36 49 83 28031 34 105
d 53 5 762 74 84 889 926 29026 65 70 242 389 423 665 97
814 91 992

80040 68 140 87 207 491 633 717 877 979 81078 192 266 356
68 487 502 627 (300) 919 25 82201 385 449 (5000) 805 9 966
83135 87 217 27 329 60 485 638 64 704 o 824 26 38 (3000
84049 197 205 10 (500) 321 497 611 23 45 716 81 (1500) 834 5
949 85287 331 (500) 90 429 61 98 620 (500) 52 934 48 86001
66 68 302 467 515 31 79 601 36 37 746 (15 9 68 96 802 (300
514 (500) 48 62 63 88 83003 28 188 348 78 456 89 647 735 85
922 88045 97 244 49 313 81 97 412 28 562 56 630 45 54 789 832
78 909 61 89001 152 57 256 50 77 (5000) 408 661 766 77 905 83

90030 70 91 208 632 (8000) 92 627 733 825 74 91168

(300) 230 302 96 99 481 620 753 64 92050 118 255 384 434
590 622 709 57 90 804 29 42 902 72 93084 2156 18 26
382 495 572 664 84 731 59 98 (300) 807 91 v4608 19 (3000)
43 677 722 40 801 928 98070 166 422 36 536 687 737 81 808
96073 302 721 89 949 92060 204 68 331 468 68 516 69 636
57 982 98009 (1500) 219 369 581 6654 83 98 703 801 58
99122 405 16 521 34 707 868 910 54

160223 37 67 385 406 76 (500) 555 603 4 60 848 977 101004
156 65 (500) 448 560 722 804 11 85 906 28 32 102022 26 32 62
69 250 372 (300) 410 (300) 41 559 614 877 94 948 (300) 74 103020
91 549 680 83 832 (500) 45 915 4104035 55 (500) 99 114 30 290
432 63 795 853 901 46 61 405142 239 357 402 537 601 53 722
836 67 106019 (300) 131 73 251 597 (3000) 804 54 914 103079
(500) 214 27 338 472 78 553 85 728 58 73 87 827 935 108044
253 96 431 (300) 54 680 8065 20 (30000) 994 109001 8 112508 9 636 728 810 916 29 48

110048 85 101 349 54 754 815 75 900 16 111043 46 365 71
6553 (500) 753 95 954 112218 66 321 (1500) 79 400 4 (3000)
42 505 (500) 81 659 708 19 815 40 11130 219 (500) 316 (300)
17 35 494 584 704 24 977 114012 61 84 197 213 (3060) 92 472
630 711 115180 255 85 94 469 503 600 77 98 778 866 116022
37 (300) 101 26 263 460 503 86 95 (500) 637 (3000) 883 901
64 (1500) 112110 42 326 68 738 46 80 (3000) 844 78 970
238 274 391 550 758 849 900 149088 107 639 730 48 862

120010 24 (1500) 210 24 318 574 810 (500) 82 989 121409
12 (500) 39 96 534 663 701 800 19 122191 307 36 38 429 749
ö8 826 38 (1500) 123077 123 44 (300) 323 654 809 909 124010
96 123 217 320 472 560 (300) 828 975 125031 32 181 (3000)
266 69 307 407 65 535 (500) 52 668 95 720 56 941 70 95
1e6020 262 305 49 567 871 92 982 123088 (500) 143 97 393
958 128007 90 91 171 339 485 548 752 825 60 925 129111 20
279 326 59 87 574 689 904 28

130016 37 126 41 71 89 228 33 43 389 410 33913
600 734 936 131130 (500) 272 73 79 370 581 85 612 67

05 856 908 132703 32 133043 1565 83 307 59 407 (1500) 566
97 704 827 134016 (3000) 290 404 532 635 955 135010 66 238
322 78 85 534 97 677 79 (1500) 734 868 79 949 136058 68 407
33 (1500) 609 724 870 902 39 133005 17 52 274 450 66 683 84
701 68 808 908 95 138411 (500) 564 81 770 862 936 139244
348 83 430 65 602 (500) 677 (300) 718 868

140003 254 84 96 (800) 432 638 788 948 144027 65 710 807
69 931 142021 260 (3000) 90 369 485 608 608 733 835
143089 91 182 268 82 482 611 (1500) 68 773 912 144050 131
47 49 89 278 312 461 515 22 780 818 28 (500) 969 (300, 14306
69 195 204 35 44 (500) 423 (300) 36 502 29 617 38 (500) 908
146151 80 202 82 310 60 402 534 46 671 870 (1800) 945
143009 86 99 227 50 427 622 93 601 746 818 90 975 148085
I60 274 331 83 659 712 40 61 149012 93 430 94 762 h

1560077 306 (500) 80 (500) 426 99 571 781 831 34 914 (1500)
151061 260 658 83 715 904 152074 332 (3000) 72 75 91 536
64 606 22 68 797 879 95 905 90 153022 56 188 202 371 (500
464 502 14 635 773 881 938 42 67 76 154107 430 39 619 7
830 66 155054 154 366 419 593 626 45 721 904 23 45 80 88
156051 88 138 240 90 (5000) 634 769 892 153218 39 320 31
430 65 524 70 769 96 947 158058 229 74 86 401 38 77
592 728 849 95 159141 279 343 431 (15060) 36 (6500) 37 96 508
603 31 33 766 (500)

160122 68 219 (1500) 392 417 21 47 574 628 743 848 99
927 161250 471 587 805 162243 388 (500) 491 92 579 635
723 26 163004 182 308 406 60 (300) 520 92 686 869 (8000)
96 908 9 164114 (1500) 228 340 51 534 60 713 34 1465046
165 756 58 66 81 309 494 657 99 829 94 932 166026 29 104
442 73 505 (1509) 721 162250 54 65 363 469 601 5 767 870
932 4168043 62 66 435 68 61 542 53 (3000) 745 58 871 907
(15060) 53 81 169163 268 80 360 403 504 41 622 35 889 978

136042 43 186 257 97 691 730 47 821 64 935 134019 81 120
42 77 78 (1800) 373 417 566 615 16 831 992 172331 77
T25 62 664 753 69 73 940 133132 84 88 293 1481 618 27 63 79
621 800 988 124218 484 5608 125091 109 43 (3000) 95 259 92
390 585 613 (3000) 27 708 20 75 (300) 98 810 (500) 99 915 47
49 136056 95 151 (300) 385 464 504 84 133071 114 212 14 34
6 552 644 60 89 (3006) 819 911 138030 51 89 199 366 62 75
707 83 981 98 429263 86 98 301 8 462 6665 747 84 887 928

180273 507 746 47 930 5996 69 80 181040 41 58 135 49
205 348 60 486 92 525 53 56 62 182417 23 630 84 875 153053
77 130 267 312 (5000) 80 438 71 587 711 830 982 134199 212
45 565 798 (1500) 829 55 61 185003 152 80 (300) 277 (300) 354
408 98 859 918 29 186005 122 431 41 628 67 819 943 183039
46 263 97 402 19 47 663 91 819 23 97 99 188173 268 680 82
658 80 777 86 941 489005 245 319 408 60 512 31 49 (3000) 56
79 89 684 711 (500) 12 20 265 44 982 95



4. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 21. Januar 1889. 6. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

327 69 90 404 37 5 51 522 626 90 98 (300) 901 1207 87
90 556 605 743 78 (500) 88 802 928 40 2001 88 91 145 284
435 75 561 (300) 604 15 734 805 3084 130 226 36 87 329 465
74 518 58 781 824 4320 69 (500) 83 94 415 31 594 662 886
5103 23 249 503 16 (3000) 57 69 626 74 756 83 917 59 614073 88 221 69 326 442 551 oä 685 802 45 93 947 53 7120 240
61 376 514 53 79 611 565 855 (3000) 920 8039 456 80 535 86
889 a 29 98 811 38 914 9012 216 59 64 403 698

10044 262 73 510 992 11064 107 24 41 (300) 69 353 509 40
601 23 63 (300) 65 722 82 813 (5000) 90 926 88 12120 208 88
93 381 (3000) 589 726 815 988 98 13146 (500) 51 284 88 466
557 619 64 884 920 47 90 14104 11 47 270 312 42 84 406 817
75 927 84 15114 206 62 95 400 51 506 25 803 936 95 16095
123 50 54 61 270 (300) 87 328 56 64 68 424 506 660 71 77 759
73 91 869 63 12042 5i 154 265 472 79 514 41 743 64 842 18059
82 210 370 71 597 726 57 805 51 931 19015 31 276 368 420 80
596 766 96 879 81 922 31 60

20024 238 470 723 810 11 932 21005 64 180 308 64 96 709
88 829 909 68 72 22077 231 58 307 25 567 500) 610 60 66 739
43 67 76. 903 97 23198 366 501 57 870 927 24167 319 30
7879 67 404 25 878 939 95 (300) 97 23096 127 37 215 444 56

26 59 613 77 791 (300) 834 42 99 996 26349 448 538 650 61
871 913 18 30 82 22071 (41500) 149 365 (300) 465 543 (500) 704
48 85 866 75 98 28014 142 61 68 262 324 453 (500) 84 589 636
29020 44 (500) 360 569 74 86 890 900 1500) 64

30105 41 212 309 25 423 74 594 31148 217 418 33 500 27
68 (1500) 96 736 99 842 9656 32005 12 79 182 282 387 554
664 87 812 33078 91 150 287 96 412 82 557 643 70 97 736
819 25 80 997 34092 (300) 140 56 340 553 61 67 934 76 85011
129 299 300 41 478 509 32 697 99 804 901 36115 283 449 (500
65 563 772 851 87 33005 8 165 249 321 42 47 83 528 69 9
739 (41500) 41 804 37 93 935 (1500) 35011 107 81 382 460 90
r 9853 39007 35 161 95 245 60 (3000) 427 610 712

40044 86 99 176 200 333 492 (300) 541 65 640 781 871 967
44095 244 91 335 476 547 664 793 918 42089 (300) 176 229
(1500) 78 84 89 416 649 818 98 975 43029 86 192 210 (300)
511 20 619 69 748 949 44062 171 72 232 77 579 663 821 9
910 (500) 45116 75 231 6546 653 814 902 17 46173 329 76 413
17 80 501 54 60 600 (300) 761 852 908 33 36 43038 73 162 84
85 96 427 49 65 508 97 717 29 52 804 87 438023 248 457 59
93 530 683 49156 210 316 94 95 (1500) 425 518 606 732
902 25 41 44

50022 363 477 93 535 79 757 811 997 541023 100 965 333 98
99 521 893 52001 21 565 212 90 434 602 727 88 860 53072 94
98 142 62 96 458 507 59 662 990 54103 29 30 261 305 9 (500)
48 85 408 (1500) 629 93 888 97 924 55008 127 398 (3000) 469
589 636 724 62 89 999 56269 (500) 93 97 400 81 83 613 34 93
740 67 960 (5000) 52176 95 212 17 30 88 448 524 73 (3000)
81 90 (4500) 649 810 95 996 58092 (500) 126 339 433 520 29
84 601 901 34 83 94 59028 140 214 (300) 27 522 701 5 942 67 86

60048 69 276 (300) 99 312 74 (1560) 409 674 703 (3000)
943 (500) 64037 49 104 355 603 42 726 90 95 804 54 62006
190 237 5561 59 76 63099 201 15 360 407 45 501 736 826 (500)
950 64193 272 363 779 94 65387 557 834 90 939 66113 511
15 650 53 64 752 822 37 42 47 86 63145 261 96 99 304 (300)
81 441 (500) 90 861 952 (1500) 86 87 68082 272 87 397 469
695 831 69041 71 (3009) 194 394 441 66 (500) 565 99 670

20188 214 49 60 (41500) 387 413 87 611 69 762 66 828 2101
177 202 87 500 953 22133 54 58 76 332 93 445 531 81 756 860
89 (300) 923 73141 61 214 (500) 398 557 676 737 859 906 24011
20 70 169 (4500) 97 213 369 634 95 708 82 854 25192 295 469
556 681 733 87 915 39 46 53 36015 354 405 99 715 888 33106 21
378 435 517 45 91 604 792 810 28039 82 231 323 544 634 53 715
50 (3000) 804 80 961 79110 203 81 302 427 502 31 84 662 808

80060 104 88 513 (500) 32 624 57 (300) 741 836 45 914 84098
118 52 (1500) 291 466 94 (300) 98 523 614 742 829 50 970 82117
252 315 57 433 615 714 819 979 (10000) 88 (3000) 98 83152
222 60 399 513 718 830 66 91 84099 105 12 29 66 392 496 571
669 74 (1500) 792 874 75 932 69 85389 686 781 82 831 47 55
86123 54 33 227 326 (50000) 33 522 640 705 14 816 26 84 (3000
83050 (300) 172 270 537 737 88075 77 93 147 71 216 76 348 482 5
580 92 602 89204 12 (300) 71 542 907

90047 56 231 334 716 (4500) v3044 116 58 215 37 78 755
890 919 86 92065 194 276 80 548 60 62 89 (500) 809 93012

15 224 374 401 509 37 626 94 809 29 982 94012 19 67 92
196 239 377 535 42 645 (300) 56 833 41 927 50 62 95060 (300)
99 117 220 95 576 634 36 (3000) 37 41 740 892 966 85 98
96205 71 94 380 562 99 643 (300) 92061 252 402 87 6465 46
83 624 703 58 836 98 939 75 v98008 15 64 99 106 265 95 305
409 49 88 662 714 913 58 99036 52 179 207 300 30 (500) 91
500 10 43 57 786 818 24 39

100025 325 466 500 610 67 (1500) 744 833 944 101047 142
313 68 543 707 66 878 90 938 102000 226 363 892 103038 58
100 291 444 556 614 74 736 894 920 104026 94 140 72 322 439
517 82 814 903 (3000) 7 105056 462 567 600 792 863 951 87
106046 157 272 (4500) 429 698 721 107062 315 (500) 437 74 77
538 672 727 33 839 (1500) 966 75 (1500) 84 96 168121 304
465 75 83 580 611 79 917 (1500) 109169 232 (3000) 49 97 302
435 634 760 906 34

140043 64 230 74 81 411 95 111067 298 99 (1500) 430 686
(8000) 93 746 826 989 112024 46 150 273 333 37 474 614 28
778 906 113026 (300) 73 99 356 430 536 609 901 39 114066
68 126 278 96 (500) 505 4141 59 74 562 648 90 814 79 931
115216 23 61 73 84 90 452 577 704 803 93 935 116075 125
427 44 48 69 82 715 84 930 57 67 79 87 (300) 117130 342 429
82 96 506 25 48 853 969 73 118026 111 26 238 19 311 31 4658
598 601 55 854 449084 90 209 10 (3000) 76 91 368 84 444 74
783 811 20 40 77 (500)

420278 412 24 696 724 818 984 121353 71 4653 78 86 6537
706 816 942 122002 (1500) 88 118 500 24 66 206 327 671
751 92 882 (300) 123095 138 281 87 435 697 773 903 64
124001 239 94 505 24 58 609 92 836 125125 60 389 (500) 424
551 710 57 937 67 126044 131 38 330 35 36 53 97 484 648
(1500) 684 756 64 831 945 122027 136 220 29 (1500) 309 95
400 59 525 650 58 (300) 733 (300) 842 931 128074 113 434 631707 26 36 835 968 12 9062 250 665

130012 50 75 79 200 98 656 79 732 48 878 82 859 88 943
(5000) 131116 (1500) 375 494 715 44 69 97 132076 100 461
588 672 778 832 72 78 133122 339 45 476 547 54 623 711 991
224142 229 74 310 85 440 71 83 604 729 135023 (500) 68 257
460 645 (3000) 741 59 136167 271 88 (300) 330 40 578 712 28
34 821 133013 79 259 79 (10006) 94 660 853 138169 289 414
71 519 (300) 619 51 (1500) 764 822 920 31 89 139062 314 427
531 43 78 690 803

140015 87 (3000) 349 453 605 11 42 740 860 959 66 144011
70 (300) 90 173 (10000) 234 49 316 429 40 88 689 663 764 844
48 922 142802 22 84 914 143053 128 42 298 323 508 647 61
848 53 54 949 144014 96 297 319 460 61 725 93 869 944
345025 159 289 445 605 48 826 49 146033 210 79 333 478 614
37 72 935 147148 (500) 77 300 19 458 535 68 633 78
98 854 89 940 148079 238 357 (500) 435 560 79 (300) 620 954
449142 45 239 82 561 86 665 66 865 903 62 (1500)

4560152 98 387 98 484 585 609 56 744 (1500) 56 80 800 969
481051 120 227 68 313 6531 630 84 712 820 45 152030 54 185
425 55 666 69 853 158094 119 246 384 646 760 74 154136
(1500) 40 87 209 499 (300) 526 769 155179 322 31 503 680
/35 835 926 (5000) 47 59 79 (1500) 156078 94 234 97 (500
408 564 78 (8000) 703 808 920 46 4152125 50 77 230 312 3
402 98 665 787 918 54 158149 89 249 333 610 789 881 951
(1509) 68 159092 (1500) 105 18 27 87 92 (500) 97 2465 50
(1500) 432 578 710 828

3266013 79 138 44 81 228 92 542 55 56 80 673 81 731 804
68 902 6 83 164004 20 (300) 77 249 424 574 604 29 50 84 96
748 855 62047 50 249 678 741 858 (500) 932 163302 554 605
705 809 64 (500) 985 184031 (50600) 71'273 76 586 604 76 93
816 930 (500) A63022 77 223 410 16 560 635 52 787 96 912
480035 525 925 39 163054 285 323 401 (3000) 21 35 78 522
700 (800) 14 74 843 916 30 70 168054 111 (300) 94 262 71 82
332 471 621 85 7234 50 651 77 803 64 735 169114 94 361 62 65
85 578 648 758 828 96

130023 197 219 389 98 484 89 548 50 699 121003 51 102 266
385 452 53 794 861 945 132233 93 362 97 470 605 51 716 72
807 23 92 944 433032 (5099) 90 190 99 (500) 285 406 17 65
591 726 65 84 811 (1500) 36 134049 64 (1806) 271 322 422 862
987 425018 304 420 54 500 13 26 88 710 824 906 126062 91
196816 46 51 417 (1500) 516 629 86 72 720 900 5 68 (8000,
1332026 54 166 287 (1500) 697 730 86 801 32 98 916 138068

59 93 226 52 56 641 789 859 67 916 23 129006 40 95
219 32 (500)

150085 139 280 323 431 (500) 513 668 859 484300 59 507 602
23 33 93 782 913 99 182137 (300) 45 461 88 504 42 626 717 925
183019 79 81 182 476 80 588 749 87 89 819 962 184103 37 281
301 91 409 33 613 185107 264 330 63 86 463 833 60 (500) 186199
251 (3090) 320 36 43 422 (3000) 657 722 (300) 831 182136 205
63 306 24 67 505 62 631 66 947 488033 38 286 489 681 708 87
189088 393 (1500) 461 509 645 59 807 50 57 913

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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